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Die „ Nachrichten " « scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 M.
80 Pfg . rssp. I Mk . 68 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Poßanstalten , in Oldenburg in
der Expsütion Peterstr . S.

foeoipreol» ,, «!» »» , «r . 4S.
Mathnchtm

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
geile 1L Pfg ., für ausländische

NPfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F>
Büttner »Mottenstr . 1, und Ant.

Paruffel , Haarenstr . S. Delmen¬
horst : J .Töbslmann . Bremen:
Herren E . Schlotte ». W .Schrller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olhenHrrrgische Gemeinde - rmd LmtdeZ- JNtevessem

Oldenburg , Donnerstag, den 24. November 1898. XXX ! l . Zahrgang.

Hierzu zwei Beilage ».

Nie Aiiarchistenkouftreu; «»d das
englische Asylrecht.

* Oldenburg , 24 . November.

Man schreibt uns aus Berlin aus juristischen Kreisen:
Die am 24 . November im Palazzo Corstni zu Rom zu-
.ammentretende Konferenz zur Bekämpfung des Anarchismus,
zu der bisher Deutschland , Oesterreich , Rußland , England,
Frankreich , Belgien , die Türkei und Italien offizielle Ver¬
treter ernannt haben , wird sich im Prinzip hauptsächlich mit
der Frage des Ashlrechts zu beschäftigen haben . Aber gerade
dieses Asylrecht dürfte höchstwahrscheinlich die Klippe bilden,
an der jede durchgreifende Maßnahme gegen das „ moderne

Schreckgespenst
" scheitern muß . Bereits verlautet , wenn auch

licht verbürgt , daß England sich unter keinen Umständen
herbeilassen wird , seine Häfen politischen Verbrechern zu
schließen , mögen sie nun Jrredentisten , Nihilisten oder
Anarchisten heißen . Neben dem schweizerischen ist es nun
vor allem das englische Asylrecht , das dem Anarchismus
eine gesicherte Operationsbasis darbietet , von der aus er
immer wieder von neuem seine verbrecherischen Anschläge
gegen fremde Staatsoberhäupter ins Werk zu setzen vermag.

Fragen wir uns offen : Wird England den Anarchisten
jemals dies warme Schlupfloch entziehen ? Schwerlich ! Ganz
abgesehen davon , daß die Begünstigung des russischen
Nihilismus sogar mit zu den Maximen des konservativ-
uniomstischen Ministeriums Salisbury - Chamberlain gehört,
ist der englische Parlamentarismus die vollkommenste Ver¬

körperung des „ Misoneismus "
, des trägsten und schwer¬

fälligsten Beharrens bei dem bisherigen Zustande — das
heißt , so lange das Feuer nicht auf der englischen Haut
brennt!

Einen überzeugenderen Beleg für diese Unlust , zu Gunsten
auswärtiger Interessen und Forderungen irgend eine Aenderung
an den englischen Einrichtungen vorzunehmen , kann es garnicht
geben , als den mißglückten diplomatischenFeldzugNapoleonslll.
nach dem Bomben -Attentat Orsinis . Frankreich und England
standen damals auf dem Höhepunkt freundschaftlichen Einver¬

nehmens ; feit dem Krimkriege galten sie als politische Ver¬

bündete . Das Bomben -Attentat vom 14 . Januar 1858 , durch
daß nicht weniger als 80 Personen getötet oder schwer ver¬

letzt wurden , dem der Kaiser und die Kaiserin selber nur wie

durch ein Wunder entgingen , war in London beschlossen und

vorbereitet worden . Unmittelbar nach dem Attentat ließ die

französische Regierung durch ihren Botschafter in London

folgende Note überreichen : „ Kann die englische Regierung
noch länger Leute begünstigen , die nicht nur politische
Flüchtlinge , sondern Mörder sind ; kann sie forrfahren,
Persönlichkeiten bei sich aufzunehmen , die sich außer¬
halb der Sphäre der Gesetzlichkeit , ja aller Menschlichkeit
stellen ? Die Regierung Ew . königl . und kaiserl . Majestät
kann uns dabei helfen , die Wiederkehr derartiger verbrecherischer
Unternehmungen zu verhüten , indem sie uns eine vorbeugende
Garantie bietet , die kein Nachbarstaat dem anderen verweigern
sollte , und die wir vollends von einem verbündeten Staat
wohl zu erwarten berechtigt sind .

"

Die Königin Viktoria interessierte sich damals persönlich
ganz außerordentlich für die Befriedigung der französischen
Ansprüche . Die Bill , die Napoleon Genugthuung verschaffen
sollte , wurde in erster Lesung mit 299 gegen 99 Stimmen

angenommen . Aber infolge der heftigen Agitation , die Milner
Gibson gegen den Entwurf richtete , fiel er in zweiter Lesung
mit 234 Nein gegen 213 Ja . Das Kabinett gab seine Ent¬
lassung , und damit war die Angelegenheit erledigt . Ob sich
aber England zu dieser Frage heute anders stellt als vor
40 Jahren , werden die nächsten Tage erweisen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Das Kaiserpaar traf an Bord der „ Hohenzollerr
begleitet von dem Kreuzer „ Hela "

, gestern früh 7 Uhr 45 M
m Pola ein und wurde von der österreichisch - ungarisch
Mlegsmarine , welche Flaggengala angelegt hatte , mit Sali
lchussen empfangen . Sogleich nach Ankunft des Kaiserpaar
^ üaben sich der Erzherzog Carl Stephan mit Gemahl

m .Msmnekommandant Frhr . v . Spann , der Statlhali
Graf Goeß , der Hafenadmiral v . Hinke und der Eskadr
ommandant Baron Minutillo zur Begrüßung des Karst

Bord der „ Hohenzollern " . Der Kaiser begab si

Arnnttags an Bord der Kriegsschiffe „ Mar
^ na und„Budapest"

, welche die Kaiserstandarte hißten, ui

I kehrte um 12 Uhr auf die „ Hohenzollern
" zurück . Hierauf begaben

! sich beide Majestäten auf die Jacht des Erzherzogs Karl Stephan.
! „ Ossero

" . Um l Vs Uhr fuhren die Majestäten mittelst Dampf-
z WS Zum Bahnhofe , wo eine Ehrenkompanie mit der Musik¬

kapelle des Matrosenkorps Ausstellung genommen hotte . Zur

Verabschiedung hatten sich Erzherzog Stephan mit Gemahlin,
der Marinekommandant , der Statthalter , der Hafenadmiral,
der Vizeadmiral , der deutsche Generalkonsul und der Bürger¬
meister mit ihren Gemahlinnen cingefunden . Bei der Landung
der Majestäten am Bahnhofe intonierte die Musik die deutsche

Nationalhymne . Kaiser Wilhelm schritt sodann die Front der

Ehrenkompagnie ab , worauf sich die Kaiserin den erschienenen
Damen vorstellte . Die Abreise der Majestäten erfolgte gegen
2 Uhr . — Am Donnerstag Abend wird das Kaiserpaar auf
der Durchreise in Stuttgart von dem württembergischen
Königspaar begrüßt werden.

— Der Kaiser wird den verstorbenen Vizeadmiral
Bätsch durch die Entsendung einer größeren Marine-

Deputation beim Begräbnisse ehren.
— Die Nachricht , daß wegen des Protektorats im

Orient seitens der deutschen Regierung dem Vatikanin

jüngster Zeit eine amtliche Mitteilung zugegangen sei, beruht

nach zuverlässigen Informationen der „ Germ .
" auf Erfindung.

— Die Etats für die Aenderungen in der

Organisation des Neichsheeres sind dem Bundesrat

zugegangen , nebst einer Uebersicht der Etatsstärks des deutschen
Heeres nach den für 1899 geplanten Organisationsänderungen.
Für Preußen werden dadurch neue dauernde Ausgaben von
etwa 5 Millionen , einmalige Ausgaben von etwa 28 Millionen

erwachsen , für Sachsen 1 ^ und 10 Millionen . Es werden
u . a . eine Kaserne gefordert für Allenstein ( 1,100,000 Mk .) ,
Gumbinnen , Trier und Dt .- Eylau ( je 1 Million ) , iür Hanau
(2,400,000 Mk .) und für Langfuhr bei Danzig (2 Millionen ) .
Es sind die ersten Raten von je 400,000 Mk . eingesetzt.
Ferner erhält Leipzig eine Feldartillerie - Regiments - Kaserne
(2,400,000 Mk .) und eine Trainbataillons -Kaserne (1,200,000
Mk .) , sowie Wurzen eine Kaserne für ein Artillerie -Regiment
(2,200,000 Mk .) , Chemnitz für ein Infanterie - Regiment
(2,400,000 Mk .) und Riesa für rin Pionier - Bataillon

(1,300,000 Mk .) In Dresden soll die Train -Kompagnie-
Kaserne erweitert werden für eine fahrende Abteilung der

Feldartillerie . In Leipzig wird in Folge Verstärkung der

Garnison um ein Feldartillerie -Regiment und ein Trainbataillon
die Erweiterung des Exerzierplatzes gefordert.

— Die Novelle zum Neichsbankgefstz wird , wie
offiziös mitgeteilt wird , zu den ersten Vorlagen gehören, die den
Reichstag in seiner nächsten Tagung beschäftigen werden . Es
muß nämlich bis zum 31 . Dezember 1899 nach Z 41 der Rsichs-
bankordnung entschieden werden , ob und in welcher Gestalt dis
Reichsbank fortbestehen soll. Daß die Reichsbank fortbestehen soll,
ist für die Regierung und die Mehrheit des Reichstages nicht
zweifelhaft . Es fragt sich nun , ob Aenderungen Platz greifen
sollen in Bezug auf das Gesellschaftskapital , die Grenzen der
Notenemission und die Besteuerung der Notenemission , sowie in

Bezug auf den Gewinnanteil des Reiches . Eins Aenderung hierin
kann aber nicht einseitig von Reichswegen getroffen werden , sondern
bedarf der Zustimmung der Generalversammlung der Inhaber der
Anteilscheine der Reichshank . Da auch diese Zustimmung im
Laufe des Jahres 1899 beschafft werden muß , haben sich zunächst
die Organe des Reiches in Bezng auf die einschlagenden Fragen
schlüssig zu machen.

— Der Gesetzentwurf zum Schutze Arbeits¬

williger ist in seinen Grundzügen soweit fertiggestellt , daß,
sobald die kaiserliche Einwilligung eingeholt werden kann,
seine Versendung an die Einzelregierungen erfolgen dürste.
Die in der vielbesprochenen oeynhausener Rede des Kaisers

erwähnte Zuchthausstrafe soll nur für besonders schwere Be¬

drohungen der Freiheit des Einzelnen vorgesehen sein , für

Fälle , die in Wirklichkeit so gut wie garnicht oder höchst
selten Vorkommen.

— Ueber den Ausfall der Ernte im ganzen
Reich schreibt das Statistische Amt im „ Reichscmz .

" : Der

diesjährige Ertrag an Hafer übsrtrifft mit 16,9 äs pro
Hektar den des Vorjahres um 18,2 pCt . und den Mittel¬

ertrag der letzten fünf Jahre um 16,6 pCt . Der Ertrag an

Kartoffeln übertrifft mit 119,2 äs pro Hektar den des

Vorjahres um 8,3 pCt . , den Mittelertrag der letzten fünf

Jahre aber nur um 1,9 pCt . Auch die Erträge der Klee¬

felder und der Wiesen werden in diesem Jahre höher als
in jedem der fünf Vorjahre geschätzt . Der Hektar - Ertrag an
Klee (auch Luzerne ) , in Heu angeschlagen , alle Schnitte zu¬
sammen , übertrifft mit 53,9 äs den des Vorjahres um 4,7 pCt.
und den Mittelertrag der letzten fünf Jahre um 29 .6 pCt -,
und der Henerirag der Wiesen mit 43,8 äs pro Hektar den

des Vorjahres um 2,3 pCt . und den Mittelertrag der letzten
fünf Jahre um 20,0 pCt . Bei allen Früchten , für welche
an dieser Stelle im September , Oktober und November Ernte-

k schätzungen mitgeteilt wurden , also auch Weizen und
8 Roggen , sind in diesem Jahr die Erträge höher ausgefallen

E als im Vorjahr und als im Mittel der- letzten fünf Vorjahre.
Z — Ueber die Veranstaltung einer Südpolar - Expedition
S mit Unterstützung des Reiches finden gegenwärtig innerhalb

der Reich-Verwaltung Vorbesprechungen statt . Es ist zu hoffen,
daß dieselben zu dem Entschluß führen werden , eine Expedition zur
Erforschung der Südpolargegendm , welche hinter der Nordpol¬
forschung seit langer Zeit zurückgeblieben ist, von Reichswegen zu
unterstützen ; doch befindet die Angelegenheit sich , wie die „ Nat .»
Ztg ." hört , noch ini Stadium der Vorbereitung.

— Das Grundstück der Dormition in Jerusalem
wird gegenwärtig durch das deutsche Konsulat mit einer Mauer

> umgeben . Eine Wächterbude ist dortselbs! wenige Tage nach der
Besitzergreifung auf Befehl des Kaisers errichtet worden ; seitdem
befindet sich jenes Grundstück fortwährend unter deutscher Obhut.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

In der gestrigen Sitzung des ungarischen Abgeordneten¬
hauses erklärte der Präsident , die vorgestrige Rede des Ministers
des Innern enthalte nichts , was zu einem Einschreiten des Prä¬
sidiums Anlaß bieten könne. (Allgemeine Zustimmung .) Vor Ein¬
tritt in dis Tagesordnung wurde sodann das Verhalten der Polizei
zur Sprache gebracht . Die Sitzung wurde eins Zeit lang suspendiert,
da dis Opposition wegen angeblicher beunruhigender Gerüchts nicht
tagen wollte . Da sich aber diese Gerüchte als grundlos erwiesen,
wurde die Beratung alsbald wieder ausgenommen . Der Minister
des Innern , Perczel , erklärte , er werde die vorgsbrachten Fälle prüfen
und der Untersuchung entsprechend Vorgehen. Jedenfalls dürsten dis
Hochschulen aber nicht als Zufluchtsstätten für die Ruhestörer dienen.

Auf der Straße vor dem Nbgeordelenhause war es am Mitt¬
woch ruhig . Ansammlungen fanden nicht statt . Auf dem Museums¬
ring patrouillierte die Polizei . Das Abgeordnetenhaus war wieder
von einer Polizeiketts abgesperrt.

Das Verhör mit den verhafteten 220 Studenten be¬
gann noch am Dienstag Abend . Diejenige », welche nur der Ueber --
tretung beschuldigt werden , wurden im Laufe der Nacht abgeurteiltz
und sodann in Freiheit gesetzt . Die Polizei entließ am Mittwoch
sämtliche verhaftete Studenten , nachdem denselben Geldstrafen auf¬
erlegt waren . Mittags kam es vor der Universität abermals zu
einem Zusammenstoß zwischen der Polizei und Stu¬
denten . Die letzteren beklagten sich beim Rektor , welcher dis
Polizei aus der Aula hinauswiss . Die Studenten sandten sodan»
zu den oppositionellen Parteien eine Deputation , welche darauf mit
mehreren Abgeordneten zur Aula zurückkehrts. Dis Polizei forderte
hierauf die wieder angesammeltsn Studenten abermals auf , aus¬
einanderzugehen , und zerstreute dieselben, als sie der Aufforderung nicht
Folge leisteten.

! Frankreich,
i Oberstleutnant Picquart verließ gestern Vormittag das

Militärgesängnis und wurde in den Justizpalast geführt , wo
der Kassationshof ihn bis zum Abend verhörte . An den
nächsten Tagen soll das Verhör fortgesetzt werden . Der
Kassationshof hält es überhaupt für nötig , daß Picquart
fortan zu seiner steten Disposition bleibe , gleichviel , ob Znr-
linden das Kriegsgericht über Picquart für den 12 . Dezember
oder später einberuft.

„ Matin " will wissen , Boisdeffres Vernehmung
durch den Kassationshof habe ergeben , daß der gewesene
Generalstabschef von allen Schritten Picquarts , die Dreyius'
Unschuld und Esterhazys Schuld ergaben , genau unterrichtet
war und Picquarts bekannte Sendung in die Sahara selbst
veranlaßt hat.

Dem „ Matin " zufolge beschlagnahmte der Unter¬
suchungsrichter im „ CrÄit Lyonnais " 53 Briefe , unter
denen sich mehrere befinden , die Esterhazy von militärischen
Persönlijchkeiten empfangen hat . Das Blatt fügt hinzu,
die Briefe seien .von höchster Wichtigkeit und ließen keinen
Zweifel über die Nolle Esterhazys in der Drcyjns -An-
gelegenheit.

Spanien.
Eins osficwss Note , betreffend die Frage der kubanischen

und Philippinenfchuld , erklärt , alle Parteien , welche wünschten,
daß Spanien wieder zu gesicherten Verhältnissen gelange , müßten
die Schulden anerkennen , für dis Zahlung der Zinsen rintreten
oder mindestens in voller Aufrichtigkeit zu der durch Lage der
Dinge dem Lande aufgenötigten Verständigung zu gelangen
trachten . Jeder müsse durch feine Beiträge den nationalen Kredit
retten . Wenn niemand die Zahlung der kubanischen Schuld über¬
nehmen wolle, müsse Spanien aus Achtung vor sich selbst bezahlen,
was Kuba nicht leisten könne. Was die Philippmenschuld anlange,
so muffe man erst die Friedensbedingungsn abwarten.

Korea.
Zwischen den politischen Parteien in Söul fand

ein Zusammenstoß statt , wobei auf einer Seite 23 Menschen
gelötet wurden . Weiteres Blutvergießen wird befürchtet.
Die japanische Regierung ist gebeten worden , Truppen zur
Nusrechterhaltung der Ordnung zu senden.



Fys dem GroßherzoaLum.
iDer Nachdruck unserer mit äorrelvondenzzeiche » versebener: OriginalLerrsr,
ist nur mit genauer Quellenangabe gestatte «. MitteiLungen und Bericht«

über lokale vorkommNiffe find der Redaktion stetL willkommen.)

Oldenburg , 24 . November.
* Vom Hofe . Die Rückkehr Sr . König !. Hoheit des

Großherzogs erfolgt om Freitag , 25 . d . Mts . , Morgens
mit dem 7 Uhr 50 Min . hier eintreffenden fahrplanmäßigen
Zuge.

I . H . die Herzogin Sophie Charlotte wohnte gestern
Abend dem Hoskapellkonzert bei.

dm. I » der gestern abgehaltenen Sitzung des
Kuratoriums der Versuchs - und Kontrvl - Slation
der Oldenb . Landwirtschaft - Gesellschaft wurde
Herr Generalsekretär Oetken zum Vorsitzenden gewählt.
Der bisherigeVorsitzende , HerrLandes -OekonomieratH eumann,
erklärte , eine Wiederwahl wegen Ueberhäufung mit Dienst¬
geschäften nicht annehmen zu können.

* Ein Aufruf für eine „Freudenthal - Spende"
Wird jetzt in den Bremer Blättern veröffentlicht . Er lautet:

„ Am 6 . August d. Js . starb nach kurzer Krankheit in Bremen
der Schriftsteller August Freudenthal , der als „ Heidedichter"
sich eine ehrenvolle Stellung in der Litteratur errungen . Sein
Lied „O , schöne Zeit , o, sel'ge Zeit " (Musik von C . Götze) ist ein
echtes Volkslied geworden , das lausende und abertausende singen,
ohne den Namen des nun beimgegangenen Dichters zu kennen und
ohne zu ahnen , daß der Schöpfer des Liedes namentlich in den
letzten Jahren ein sorgenschweres, mühevolles Leben hinfristete . Im
anstrengenden Berufe eines Journalisten fand er Wohl sein
Auskommen , aber es war ihm nicht möglich, für seine zahlreiche
Familie , für seine Witwe und seine zum Teil noch unmündigen
Kinder etwas zu erübrigen . Ungezählte , die nun von den schweren
Sorgen und Mühseligkeiten in der Freudenthalschen Familie
erfahren , sind sicher gern bereit , für die Hinterbliebenen «inen
Ehrensold zu spenden ."

Zur Entgegennahme von Beiträgen für die „ Freudenthal-
Spends, , hat sich eine große Anzahl von Herren aus den
verschiedensten Kreisen bereit erklärt . U . a . finden wir die
Namen Hermann Allmers , Rechtenfleth ; Claus Groth,
Kiel ; Dr . R . Hamel , Redakteur des „ Hamwv . Courier "

,
Hannover ; Otto Leßmann , Herausgeber der „ Allgem . Musik-
Zeitung

"
, Charlottenburg ; Hermann Löns , Hannover ; I ) r.

R . Mosen , Oberbibliothekar , Oldenburg ; Georg Ruseler,
Oldenburg ; A . Schwartz , Hofbuchhändler , Oldenburg;
vr . Sello , Archivrat , Oldenburg ; I . Trojan , Redakteur des

„ Kladderadatsch
"

, Berlin ; Or . Uhlhorn , Seminardirektor,
Bremen . — Eingehende Quittung erfolgt später in den
Tageszeitungen . Die gesammelten Beiträge sind einzusenden
an Dr . L . Bräutigam, Bremen, Lützowerstraße 118.

r . Dev oldenbnrgev Wesermarsch -Herdbuchverein
hält am Sonnabend , den 26 . d. Mts . , im „ Friesischen Hos"
zu Nordenham eine Gesamtvorstands -Sitzung und seine dies¬

jährige Generalversammlung ab . und zwar findet elftere
vormittags 10 Vs Uhr , die Generalversammlung nachmittags
iVs Uhr statt . In der Gesamtvorstandssitzung wird die

Rcchnungsablage stattfinden sowie über die Beschickung der
im nächsten Jahre in Frankfurt a . M . stattfindenden land¬

wirtschaftlichen Ausstellung verhandelt werden , während die

Tagesordnung für die nachmittags IVs Uhr beginnende
Generalversammlung wie folgt lautet : 1) Erstattung des

Jahresberichtes . 2) Bericht über die Beschickung der Dresdener

Ausstellung rc. 3 ) Beschickung der Frankfurter Ausstellung 1809.
4 ) Vergütung an den Buchführer . 5) Bericht über die bis¬

herigen Vorarbeiten betreffend Übertragung der Geschäfte
der staatlichen Stierkörung auf den Herdbuchverein . (Wahl
einer Kommission ) . 6 ) Eventl . Geschäftliches . In Anbetracht
der Wichtigkeit der zur Verhandlung gelangenden Gegenstände

ersucht der Herdbuchs -Vorstand um recht zahlreiche Beteiligung.
* Dev S . VolksrmLerhaltmrgsabend findet , wie wir

bereits mitteilten , am nächsten Sonntag , abends 7 Uhr , im

Saale der „ Rudelsburg
" statt . Das Programm lautet:

1 . Gemeinschaftliches Lied : „Ich Hab' mich ergeben ."

2 . Klavisrvortrag . Herr von Lindern : a) Looturuo ss rooll

von PH . Schwarwenka ; b ) Menuett von Fr . Schubert ; o) Tarantella,
von St , Heller . 3 ) Liedervortrag . Frau Schumacher : a ) „ Mein
Herz thut sich auf " von Ehr . Seidel ; b) „Die Uhr " von Löwe.
4 . Vortrag . Herr Oberst von Lettow - Vorbeck : „Der Schul¬
meister und die Schlacht von Königgrätz ." 5 . Fahnen -Reigen , aus¬
geführt vom Dameu - Turnverein . 6 . Gesangverein „ Kamerad¬
schaft " : a ) „ Lied der Deutschen in Lyon " von Mendelssohn;
d ) „Fahr ' Wohl, du schöner Maientraum " von Pfeil . — (Pause .)
7 . Gemeinschastfiches Lied : „ Strömt herbei, ihr Völkerscharen ."
8 . Reuter -Vortrag . Herr Dünne . 9 . Liedervortrag . Frau
Schumacher : a ) „ Früblingszeit " von R ., Becker; b ) „ Zigeuner¬
lied " von Hirschseld. 10 . Keulenschwingen , ausgefübrt vom Damen-
Turnveregn . 11 . Gesangverein „ Kameradschaft " : a) „ Schön
Rothtraut " von Veil ; b) „Heimatklänge " von Th . Brand.

* Maul - und Klauenseuche . Das Amt Westerstede
macht jetzt bekannt , daß aus Anlaß des Ausbruchs der Maul¬
und Klauenseuche bei dem Köter Gerh . Brumund und dem
Landwirt Johann Meinen zu Felde sämtliche Wiederkäuer
und Schweine , welche sich in der Bauerschaft Felde , jedoch
mit Ausnahme von Felderfeld , befinden , unter polizeiliche
Beobachtung gestellt werden . Aus dem Sperrgebiet dürfen
Wiederkäuer und Schweine ohne ausdrückliche amtliche Er¬
laubnis nicht entfernt werden ; der Durchtrieb von Tieren
dieser Art ist verboten . Hunde dürfen in dem Sperrgebiet
nicht frei umherlaufen . Zuwiderhandlungen werden nach
Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen bestraft . — Ferner
macht das Amt Westerstede bekannt , daß unter dem Vieh¬
bestände des Milchfuhrmanns Heinrich Hobbiebrunken zu
Westerloy die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist . Das
Gehöft des Hobbiebrunken , sowie die benachbarten Gehöfte
des Viertelköters Diedr . Wiechmann , der Witwe Lehmkuhl
und des Viertelköters H . Hinrichs sind unter Sperre gestellt.
Ferner ist die dortige Dorfchaussee in der Strecke von dem
Hause des Köters Schmidt bis zu dem Hause der Witwe
Lehmkuhl für den Durchtrieb von Wiederkäuern und Schweinen
gesperrt worden.

Li . Der Frostschmetterling , Osomötrg , brumatn , ist
mit dem Eintritt des Frostwetters flügge geworden . Die
Weibchen kriechen bereits an den Stämmen der Obstbäums
enipor . Jeder Gartenbesitzer , der den zerstörenden Ein¬
wirkungen dieses schlimmsten Feindes unserer Kern - wie Stein¬
obstsorten mit Erfolg begegnen will , versäume es nicht,
noch in letzter Stunde schleunigst Teer - oderBrumata-
leim - Ringe anzulegen . Wer es versäumt , der darf sich
nicht wundern über die Unmassen von wurmstichigen und
verkümmerten Früchte , welche im nächsten Sommer unreif
von seinen Bäumen fallen.

* Das vierzigjährige Stiftungsfest des Klub „ Einig¬
keit " wurde , wie schon kurz nutgeteilt , von den Unteroffizieren des
1 . und 2 . Bataillons des Oldenb . Jnf .-Negt . Nr . 91 am Dienstag
Abend in dem schön geschmückten Saale des „Ziegelhofs " in feier¬
licher Weise begangen . Als Gäste waren fast alle Offiziere der
genannten Bataillons und eine Deputation des Kampfgenofsen-
Vereins , sowie viele ehemalige Unteroffiziere zugegen . Etwa Um
7 V, Uhr nahm die Feier mit einer von der Infanterie -Musik
vorgetragenen Fest -Ouvertüre ihren Anfang . Der Vorsitzende
des Vereins dankte in seiner Begrüßungsansprache zunächst den
Gästen für ihr Erscheinen und schloß mit einem Hoch auf
den Kaiser und den Landessürsten , in das alle Anwesenden kräftig
einstimmten . Im Anschluß hieran gelangte das Progran,m zur
Abwickelung . Unter den Theaterstücken u . s. w ., welche musterhaft aufge¬
führt wurden , sind besonders erwähnenswert das Stück „Vaterlands¬
liebe " oder „ Vor 25 Jahren "

, ferner die vorzüglich gestellten Marmor¬
gruppen (12 Einzelbilder ). Zwei Unteroffiziere unterhielten die
Anwesenden ferner durch Zithervorträge und ernteten damit reichen
Beifall . Am Schluß der Aufführungen dankte Herr Sekonde»
Lieutenant von Marschalk in einer kernigen Ansprache den
Unteroffizieren für die an das Offizier -Korps erlassene Einladung.
Der dann beginnende Ball dauerte bis zum frühen Morgen . Das
Stiftungsfest ist, wie vorauszusehen war , in schönsterWeise verlaufen.

O . Der Oldenburger Schützenverein hatte gestern Abend
in den festlich geschmückten Räumen des „Ziegelhofes " einen Gesell¬
schaftsabend mit nachfolgendem Ball veranstaltet , der sich eines recht
ansehnlichen Besuches zu erfreuen hatte . Die Aufführungen und
Vorträge wurden mit großem Beifall ausgenommen und entfesselten

Nieater und Musik.
Das 2 . Konzert der Großherzoglichen Hofkapelle

unter Leitung des Herrn Hofmusikdirektors Manns am 23 . November

brachte zunächst als Wiederholung aus der vorigen Saison

Bruckners 3 . Symphonie in O - moll . Für alle , die das

riesenhafte Werk schon am 2 . März d . Js - gehört habe», wird

diese Aufführung ohne Zweifel von um so größerem Interesse

gewesen sein ; sie wird ihnen auch einen gesteigerten Genuß bereitst

haben . Wer könnte bei einmaligem Hören auch nur entfernt alle

die wunderbaren Schönheiten , dis der Komponist mit so freigebiger

Hand ausgestreut hat , auffaffen und aufnehmen ! Bruckners Werk

gehört zu denjenigen , die man nach genauem Studium und nach

häufigem Hören immer lieber gewinnt , über die man um so mehr

staunt , je mehr man in die ungeheuren Tiefen der Empfindungs-

Welt blicken kann . Eine sorgsame Vorbereitung auf derartige

größere Werke, die man noch nicht genau kennt , ist jedem Musik¬

freunds recht dringend zu empfehlen , und selbst dann , wenn man

den Klavisrauszug zur Hand haben sollte, wird man sich gern der

Führung eines erfahrenen Meisters anvertrauen , der uns solche

Blicke in die Empfindungswelt der Kunstwerke thun läßt und sie

dadurch unserem Verständnis näher bringt . Ein solcher ist anerkannter¬

maßen Prof . vr . Hermann Kretzschmar, und es ist als eine dankens¬

werte und zeitgemäße Erscheinung zu begrüßen , daß der Verlag

von Breitkopf und Härtel in lauter Einzelausgaben die Einführungen
in die bedeutendsten Musikwerke, dis aus Kcetzschmars größerein (jetzt

auch in neuer , sehr vermehrter Auflage vorliegendem ) Buche abgedruckt
werden , herausgiebt . Der sabelhaft billige Preis von 10 Pfg . für

jedes Heft wird sicher dazu beitragen helfen , daß diese prächtigen

Büchlein bald in die Hände jedes Konzertbesuchers kommen . Mir

persönlich hat das betreffende Heft schon diesmal die besten Dienste

geleistet, obgleich ich mit Kretzschmar, der Bruckners Größe noch

lange nicht genügend würdigt , durchaus nicht immer einverstanden

bin . Die bald zur Aufführung kommende 9 . Symphonie von

Beethoven und die xatlMyus von Tschaikowski sind in

diesem „Kleinen Konzertführer " auch bereits erschienen. Aehnliche
Büchlein — von verschiedenen Verfassern - ->sind auch von Bechholds
Verlag in Frankfurt a . M . (jedes Heft 20 Pfg .) herausgegsben . —

Um nun auf Bruckners Symphonie zurückzukommen, so muß ich
bekennen, daß aus der neueren einschlägigen Litteratur — Brahms'
L -rnoll -Symphome und die Tschaikowskischen Werke vielleicht aus¬

genommen — kaum ein Werk einen ähnlichen überwältigenden Ein¬
druck auf mich gemacht hat . Dank der vortrefflichen Wiedergabe
durch unsere Hofkapelle kam der ganze Zauber der zarten Themen
und der berauschenden Harmonien , die an einigen Stellen an „Tristan"
und an „ Lohengrin " gemahnen (die Symphonie ist ja auch Wagner

gewidmet ), ebenso voll zur Geltung wie der wunderbare Glanz und
die kolossale Macht des ganzen Orchesters . Der letzte Satz war mir
bei der ersten Aufführung als derjenige erschienen, der Bruckners Mängel
im unlogischen und zusammenhanglosen Aufbau am meisten zeigte.

Jetzt , wo er nun allerdings auch bedeutend schwungvoller und geradezu
hinreißend gespielt wurde , weiß ich keine Worte der Bewunderung
für dis Großartigkeit der Ideen und der Wirkung gerade dieses

Satzes zu finden . Die nach dem mächtigen Orchestersturm plötzlich
ertönenden sanften kirchlichen, choralartigen Klänge der Hörner,
denen übrigens wegen der vortrefflichen Ausführung ein besonderes
Lob gebührt , wirken ganz wundersam . Und wenn dann am Ende

der ganzen Symphonie noch einmal das heroische Thema des An¬

fangs , jetzt aber im Hellen v -clur, ertönt , so wird dadurch ein äußerst

glanzvoller , sieghafter Schluß erzielt , und es tritt damit , wie

Kretzschmar sagt , die Idee des Komponisten klar vor das Gemüt

des Hörers : „Wer in des Lebens Wirren auf die doppelte Stütze
der eigenen Kraft und des Glauben bauen kann , der siegt ." —

An dis Ausdauer der Hörer und die SLärks ihrer Nerven Mt
Bruckner durch die Längs seines Werkes , durch dis vielfache Ver¬

wendung der Blechinstrumente und die auf diese Weise erzielte cr¬

eme recht fidele Stimmung , die natürlich während des Balles
namentlich bei den jugendlichen Mitgliedern und den Damen , sich
noch bedeutend steigerte. Das Fest nahm in jeder Beziehung einen
prächtigen Verlauf.

* Wiesettdiittgttttg . Da der Frost jetzt seine Herr¬
schaft zu beginnen scheint , so wird daran erinnert , daß der
Winter die geeignetste Zeit ist , um den Wiesen die nötigen
Pflanzcnnährstoffe in Form von käuflichen Düngemitteln
zuzuführen , und daß eine möglichst frühzeitige Bestellung
derselben die beste Sicherung bietet gegen Verzögerungen
durch gehäufte Nachfrage oder durch Wagenmangel . Die
Dünger -Abteilung der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft
ist nach vollzogener Beilegung des Thomasmehl -Krieges in
der Lage , Angebote in diesem für die Wiesen bewährten
Phosphate sowohl für dieses Jahr wie auch für 1899
zu machen.

8 Sprechtage . Im Monat Dezember werden folgende
Sprechtage abgchalten : 1) seitens des Amtsgerichts Olden¬
burg am 12 . und 28 . Dezember für die Gemeinde Rastede im
„ Rasteder Hof

"
, jedesmal um4 Uhr anfangend . Am 12 . Dezbr.

werden Dezisions - und Regulierungstermine in Vormundschafts¬
sachen vorgenommen ; am 28 . Dezember gelangen Grundbuch-
fachen zur Erledigung . 2 ) seitens des Amtsgerichts Wester¬
stede am 31 . Dezember für die Gemeinde Edewecht im Lokale
des Herrn Mügge . 3 ) seitens des Amtsgerichts Varel am
8 . Dezember in Bockhorn . 4 ) seitens des Amtsgerichts Jever
am 7 . Dezember für die Gemeinde Heppens bei Herrn Lamken,
am 14 . und 28 . Dezember für die Gemeinde Bant in der
Rathausrestauration bei Herrn Flocke.

-i- *

( -) Saudhatten , 24 . November . In der landwirt¬

schaftlichen Versammlung , welche am Sonntag in Harms'
Gasthause stattfand , wurde zunächst wieder über die Ansetzung
eines Lehrganges in der landwirtschaftlichen Buchführung ver¬
handelt . Anmeldungen zu einem solchen Kursus können beim
Vorstande der landwirtschaftlichen Abteilung Hatten erfolgen,
der bei einer genügenden Zahl Teilnehmer das Nötige in die
Wege leiten wird . Als Vertreter der Abteilung Hatten bei
den Verhandlungen über die Reorganisation der oldenburgischen
Laudwirtschafts -Gesellschast aus der Distriktsversammlung am
5 . Dezember und in der Central - Ausschuß - Sitzung am
20 . Dezember , wurde der Vorsitzende,BaumannHerrD . Grashorn
in Twiest,gewählt . Darauf sprach Herr Wille aus Quakenbrück
über die Haftpflicht -Versicherung der Landwirte und empfahl
den Landwirten zum Schutze gegen die oft sehr fühlbaren
Folgen der Haftpflicht die Versicherung bei dem Deutschen
Versicherungs - Verein in Stuttgart . Für einen mittleren
Betrieb seien jährlich 8 — 10 ^ Prämie zu zahlen . Einige
der Anwesenden schlossen auf Grund der Ausführungen sofort
Verträge ab . — Ausgenommen wurde ein neues Mitglied.
Die nächste Versammlung findet am 18 . Dezember in Kösels
Gasthause zu Halten statt . Dann soll über die Errichtung
einer Gemeinde -Krankenkasse verhandelt werden.

- - Edewecht , 23 . Novbr . In der gestrigen Gemeinde¬
ratssitzung wurde u . a . beschlossen , für Rechnung der
Gemeindecasse 100 Exemplare der neu angefertigten Gemeinde¬
karte durch Steindruck Herstellen zu lassen und diese dann
an die Gemeindemitglieder zum Preise von L Stück 3 Mk.
obzugeben . Ferner soll , wie solches auch in andern Gemeinden
des Ammerlandes geschieht , eine Vergütung für Sperlings¬
köpfe aus der Gemeindekasse gezahlt werden und zwar vor¬
läufig ä, Stück 2 Pfennige . Die Auszahlung der Vergütung
erfolgt durch die Bezirksvorsteher . Sodann wurde noch beschlossen,
dieAmtsrezepturWesterstede zu ersuchen . inZuknnft dieHebungs-
tage für die hiesige Gemeinde hier im Orte abzuhalten . Die hier¬
durch entstehenden Kosten wurden auf die Gemeindekasse über¬
nommen . — Der im vorigen Jahre gegründete hiesige Turn¬
verein , dem bereits reichlich 50 Mitglieder angehören , hält am
Dienstag - und Freitag -Abend jeder Woche im Müggeschen Saale
seine regelmäßigen Hebungen ab . Obwohl der Verein sich bereits
stark entwickelt hat , auch die Beteiligung am Turnen eine

schütternde Macht der Tonmaffen nicht geringe Forderungen . Wer

sie aber besitzt, der wird in ihm den größten deutschen Symphoniker
nach Beethoven und Schubert bewundern lernen.

- Der Komponist W . Roh de aus Hamburg brachte die beiden
mittleren Sätze einer Serenade für Streichinstrumente zu
Gehör . Die Komposition machte einen recht guten Eindruck . Es ist
freundliche , stimmungsvolle Musik , reich an schönenMelodien und kunst¬
vollen Imitationen , frei von jeglicher Trivialität . Die ausdrucksvolle
Melodie der Celli im Andante wirkte sehr schön; im ^ .Ilsgrettc»
oon ZraM ist die Pizzikatobegleitung — Nachahmung der Guitarre —

charakteristisch und ansprechend. In diesem Konzerte die ganze Serenade

zu bringen , war ja leider wegen der so schon ungewöhnlichen Aus¬

dehnung nicht möglich . Der Komponist , der sich auch als geschickter
Dirigent zeigte, macht uns aber auf seine weitere Entwickelung
gespannt.

Abgeschloffen wurde das Konzert durch die prächtig gespielte
Ouvertüre „ Meeresstille und glückliche Fahrt " von
Mendelssohn.

In Fräulein Auguste Cottlow aus Illinois lernten wir
eins Klaviervirtuosin von außerordentlicher Begabung kennen . Ihre
Technik ist unfehlbar und blendend . Dabei spielt sie mit vielem

Temperament und entwickelt eins männliche Kraft und Ausdauer , die
in höchstes Erstaunen versetzen. Die Künstlerin spielte Chopins herr¬
liches L -woU -Konzsrt , Schumanns herbe „Novellette " in Hs -mc>II,
Griegs entzückenden „Schmetterling " und Liszts brillante Ll-äur-

Polonaise , alles unvergleichlich schön. Als sie in dem Chopinschen
Konzert am Schluffe sich ihre Aufgabe dadurch erschwerte, daß sie
an Stelle der einfachen Passagen diese in Oktaven brachte, wirkte
die Großartigkeit dieser Ausführung einfach verblüffend . Wenn die

süßen Cantilenen nicht in dem Maße entzückten, wie man es sonst

wohl erwartet , so lag das an dem Steinway -Migsl , der in der

Mittellage etwas spitz und dürr , in den übrigen Lagen allerdings

großartig klang . ... O . Oötrs.



fern . Es kann diesen nicht genug empfohlen werden , an den
turnerischen Uebungen teilzunehmen , da hierdurch der Körper
gekräftigt und der Geist angeregt wird , auch die durch das
Turnen erlangte körperliche Gewandtheit den jungen Leuten
bei einem späteren Eintritt in den Militärdienst sehr zum
Vorteil gereicht . Der Eintritt in den Verein kann jederzeit
erfolgen.

-K- Hammelwarden , 24 . November . Als Hausvater
der hiesigen Armen -Arbeitsanstalt wurde von der Gemeinde¬
verwaltung der Zimmermeister Joh . Logemann einstimmig ge¬
wählt und tritt derselbe die Stelle am 1 . Mai n . I . an.
Es hatten sich 12 Bewerber um die Stelle gemeldet.

! ! Hatten , 23 . November . Der Turnverein „Frei weg " ver¬
anstaltet am Sonntag , den 4 . Dezember , in Kösels Gasthof einen
Unterhaltungsabend , bestehend aus Schauturnen und theatralischen
Aufführungen , wozu auch in diesem Winter wieder ein sehr reich¬
haltiges Programm zusammengestellt ist. Es kommen u . a . zur
Aufführung das dreiaktige Turnerspiel „Gut Heil "

, das plattdeutsche
Lustspiel „Tante Lotte " , der Schwank „Eine Liebe mit Dampf "

,
sowie viele kleinere Episoden , sodatz allen Besuchern ein sehr unter¬
haltender Abend zugesichert werden kann.

§ Bant , 24 . November . Für die Besitzung des Herrn
Vrushausen an der Nordstraße wurde im ersten Termin kein
Gebot abgegeben . Das Immobil des Herrn Eilers zu Neu¬
ende erbrachte im zweiten Termin ein Gebot von 20,000
Für die Padeckensche Besitzung wurden im ersten Termin
1350 geboten . Der Zuschlag erfolgt unter Vorbehalt der
obervormundschaftlichen Genehmigung . x

-Q- Löningen , 22 . November . Im benachbarten Duder-

stadt verunglückten gestern beim Ausladen eines Mühlen¬
flügels zwei Gesellen des Mühlenbauers sA. Der Flügel
stürzte , schon halb aufgeladen , wieder vom Wagen herunter.
Während der Meister noch schnell zur Seite springen konnte,
trugen die beiden Gesellen so bedeutende Verletzungen davon,
daß sie in das hiesige Krankenhaus überfuhrt werden mußten.
— Unser Ort hat durch die Verbesserung der Straßen und

Anlegung von Trottoirs an den meist « , derselben jetzt ein
bedeutend besseres Aussehen erhalten . Zu wünschen wäre

übrigens die Anlegung von Trottoirs arr allen Straßen . —

Die hiesige Kirche hat einen neuen - chönen Schmuck er¬

halten . Es sind in derselben zehn neue , mit Malereien ver¬

zierte Fenster angebracht . Das Stück dieser Fenster kostet
1000 Das erste Fenster stellt das hl . Herz Jesu , das

zweite den guten Hirten dar . Das dritte zeigt uns die Ge¬
burt Jesu Christi im Stalle zu Bethlehem , das vierte die

Krönung Mariä , das fünfte den ersten Bischof von Münster,
St . Ludgerus , das sechste den hl . Lambknctus , das siebte den

göttlichen Kinderfreund , das achte den T » d Josefs , das neunte
den Apostel Deutschlands , den hl . Bonifaeius , und das zehnte
den hl . Vitus . — Am 28 . November sinder hier ein Viehmarkt
statt . — Der Handel mit fetten Schweinen steht hier setzt in
voller Blüte . Da aber die Schweinemast in hiesiger Gegend
allgemein stark betrieben wird , so ist das Angebot fast größer
als die Nachfrage , und sind infolgedessen -Sie Preise nur niedrig.

-L - Brake , 23 . November . Nur wenig Anklsng findet in der
Bürgerschaft unserer Stadt ein Beschluß der Stadtvertretung , der in
einer geheimen Sitzung , die vorgestern Abend im Rathause statt¬
fand , gefaßt wurde . Es handelte sich um den Ankauf des
Kunstschen Hauses an der Ecke der Mitteldeich - und Hafen-
straßs . Die Eisenbahndirektion , will das Güundstück erwerben , um
dadurch eine bessere Ueberwegung zu schaffe! r und die Gleisanlagen
zu erweitern , und verlangt nun von der Stadt einen Zuschuß von
etwa 8000 Mk . zu dem Kaufschilling , der rrmd 22,000 Mk . beträgt.
In der letzten . Sitzung des Stadtrats und Magistrats wurde von
elfterem einstimmig beschlossen, diesen Zuschuß nicht zu bewilligen.
In der vorgestrigen vertraulichen Sitzung wurde der Beschluß um¬
gestoßen und mit 8 gegen 7 Stimmen beschlossen, einen Zuschuß
herzugeben , dessen Höhe in einer ferneren Sitzung feflgestellt werden
soll. Wie schon gesagt , ist ein großer Teil der Bürgerschaft sehr
gegen den Beschluß , sowie die Art seiner Herbeiführung , ohne daß
die Tagesordnung vorher bekannt gegeben worden , eingenommen.
Für den Zuschuß stimmten die Stadtrat - Mitglieder Groß , Hoher,
Seebeck, Thyen , Fröhlich , Bruns , Petersen iand Plaßmann , gegen
den Zuschuß Schwengels , Behrens , Hasseldicck, Meyer , Frerichs,
Meiners und Bredendiek — Auf Anort nung des Großherzogl.
Amtes ist die Schule zu Südbrake wegen Ziuftretens der Masern
unter den Kindern bis auf weiteres geschlossen worden.

O Brake , 23 . November . Wie in früheren Jahren , so findet
auch m diesem Jahre eine Wrihnachtsöescheerung seitens des

hiesigen Frauen -Vereins in der Kinder -Bewochr -Anftalt statt . Schon
jetzt ist mit den Vorbereitungen begonnen wurden . — In seiner am

Sonntag , den 20 . d . Mt , abgehaltenen Vers ammlung hat der hiesige
Marine - Verein „Brommy " beschlossen, sein Stiftungsfest am
51 Februar im „Central -Hotel " zu feiern . Ferner wurde beschlossen,
den Hoftezitator Neander zu einem Vortrage über Deutschlands
Macht zur See nebst Vorführung von Lichtbildern zu veranlassen . —

Am Pier löschen jetzt die beiden griechische«! Dampfer „Wagliamos"
und „Alexios Gangos "

, ferner der englische Dampfer „Trongats"
aus London . Alle drei hatten ca . 3500 Donnen Getreide geladen.
Im Hafen löschen augenblicklich der Flensburger Dampfer „Holms"
und dis dänische Bark „Adolphe Harboe " . Elfterer löscht Schwellen,
letztere Mahagoni - Holz . Neu angekommsri ist heute Morgen der
Braker Dampfer „Rheinland " , beladen «nick Kohlen.

Delmenhorst , 24 . November . Die Reichs -Post - und

Telegraphen -Verwaltung läßt augenblicklich in Delmenhorst
Telegraphenkabel verlegen . Die Kabel führen vom kaiserlichen
Postamt nach zwei Richtungen . Der eine Kabelstrang findet
in der Richtung nach Bremen Anschluß an die von dort

längs der Eisenbahn kommenden r^berirdischen Leitungen,
während der andere Strang die Fortisetzung dieser Leitungen
nach Oldenburg zu vermittelt . Die Ausschachtungsarbeiten,
welche dem Schachtmeister Linke aus Oldenburg übertragen
waren , sowie die Auslegung der Kabel in den Kabelgraben
sind schon beendet . Es erübrigt nur noch die Herstellung
der Verbindungen mit den oberirdische Leitungen . Da man
jetzt fast durchweg Kabel verwendet , duren einzelne Adern statt
mit der sehr teueren Guttapercha mit sogenanntem Faserstoff
isoliert sind , der bedeutend billiger ist, , und da dieser Faser¬
stoff , wenn er mit der Luft in direkte Berührung kommt,
leicht Feuchtigkeit anzieht , welche die Isolation der Adern be¬
einträchtigt , sy ist man gezwungen , an die Faserstoffkabel
dort , wo sie mit den Luftleitungen v rrbunden werden sollen,
sogenannte Wetterbeständige Kabel anzulöten , deren Adern , wie

schon der Name besagt , mit einer den Einflüssen der Witterung
widerstehenden Isolierung versehen sind . Mit dem Anlöten

dieser wetterbeständigen Kabel ist zur Zeit ein Kabellöter aus
Emden beschäftigt.

Bartzel » 22 . November . Herr Kapitän B . Sassen verkaufte
sein Schiff „Der junge Prinz " für7300 Mk . Wie verlautet,willSassen
die Schiffahrt aufgeben . — Unser Gemeinderat hat sich wiederum
an Amt . und Ministerium gewendet mit der Bitte , um eine Chauffee-
verbindung nach Friesoythe . Das Chausseebauprojekt im Saterland«
scheint an der Weigerung der Gemeinde Scharrel , die verlangten
Prozente zu zahlen , scheitern zu sollen . Möge der Staat einmal
einsehen, daß unser Amt bis jetzt so stiefmütterlich behandelt ist
und daß , wenn Verkehrswege geschaffen werden , sich auch der Wohl¬
stand durch mehr Handel und Verkehr heben und so die Stsuer-
krast sich vergrößern würde . . („O . V .-Z " )

Hohenkirchen , 22 . Nov . Neuerdings tritt hier in den

Schulen , wohl als Folge des naßkalten Wetters , die „ Mums"

(Ohrenspeicheldrüsenentzündung ) epidemisch auf , so daß eine

große Anzahl Kinder bereits auf kürzere und längere Zeit
dem Schulunterricht haben fern bleiben müssen . Die Er¬

lrankungen sind offenbar auf Ansteckung zurückzusühren.

Aus den benachbarten Gebieten.
Bremen , 23 . Novbr . Der Schnelldampfer des Norddeutschen

Lloyd, „ Kaiser Wilhelm der Große "
, welcher gestern Nach¬

mittag auf der Weser eintraf , hat abermals eine glänzende Reise
zu verzeichnen. Der Dampfer verließ am 15 . November 12 Uhr
80 Min . Nachmittags Newyork und erreichte Southampton am
21 . November 1 Uhr 40 Min , Nachmittags . Die Ueberfahrt von
Newyork nach Southampton stellt sich unter Berücksichtigung des
Zeitunterschiedes auf 5 Tage 20 Stunden 20 Minuten bei einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 21,92 Meilen in der Stunde . Die
an den einzelnen Tagen durchlaufenen Entfernungen betrugen 503,
516 , 501 , 505 , 504 und 548 Meilen als Nest, insgesamt
3077 Meilen . Von den bisher von dem Dampfer „Kaiser Wilhelm
der Große " ausgeführten je dreizehn Reisen nach und von Newyork
wurden elf Reisen mit über 21 Meilen und sechs Reisen mit über
22 , Meilen Geschwindigkeit zurückgelegt. Bei Zugrundelegung der

sämtlichen Reisen ergiebt sich eins Durchschnittsgcschwindigkeit west¬
wärts von 21,50 , ostwärts von 21,24 Meilen oder für die ge¬
samten 26 Reisen von 21,37 Meilen in der Stunde . Dieses
Resultat steht bislang in der transozeanischen Schiffahrt ohne
Beispiel da und stellt selbst die von den besten englischen Schnell¬
dampfern , der „ Lucania " und „ Campania "

, erzielten Leistungen bei
weitem in den Schatten.

— Ein höchst gefährlicher Schwindler treibt , wie

hiesige Blätter berichten , augenblicklich in Bremen sein Un¬

wesen . Ein sehr gewandter , etwa 30 Jahre alter , gut ge¬
kleideter Mann , anscheinend Handlungsgehilfe , überreichte hier
an einige Inhaber großer Geschäfte sehr gut stilisierte und

flott geschriebene Briefe , die mit der Unterschrift eines unserer
bekanntesten Aerzte versehen waren . In dem Schreiben wurde
der Ucberbringer als cm Ingenieur aus München bezeichnet , der

wegen schwerer Lungenentzündung längere Zeit imKrankenhause
gewesen war , eine andauernde Thätigkeil noch nicht wieder

übernehmen konnte und augenblicklich nicht die Mittel besaß,
um in die Heimat reisen zu können . Es wurde gebeten,
den Bedauernswerten zu unterstützen . Mit diesem Schreiben
hatte der Gauner den Erfolg , daß ihm an einer Stelle 23

verabreicht wurden ; an einer zweiten Stelle ging der Kauf¬
mann in sein Kontor , um für den Mann 20 zu holen,
doch hatte letzterer sich inzwischen entfernt , weshalb elfterer
dem Arzt die plötzliche Entfernung des Mannes brieflich
mitteilte , sowie daß die 20 noch zur Verfügung desselben
ständen . Der Arzt war über diese Mitteilung sehr erstaunt,
und es stellte sich jetzt erst heraus , daß die Herren von
einem raffinierten Schwindler hinters Licht geführt sind , und

daß der Arzt von dem Schreiben nichts wußte und den

Ueberbringer nicht kannte . — Also Vorsicht , wenn der

Schwindler es etwa wagen sollte , sich auch hier zu zeigen.
Borkum , 22 . Nov . Am Sonntag , den 20 . d. Mts .

"
abends

gegen 7 Uhr , strandete auf den Schillgründen in der Nähe der

holländischen Insel Rottum der der Emder HeringLfischerei-Gesellschaft
gehörige Logger Nr . 9 , mit Namen „ Stadt Norden ." Der

Logger war mit dem beträchlichen Fang von 17 Last — 292 Tonnen

Heringe auf der Rückreise. Der Logger kreuzte unter vollen Segeln
bei einer frischen Brise aus SSW . mit halber Tide unter Kom¬
mando eines Reservelotsen , welcher zwei Stunden vor der Strandung
an Bord gekommen war , die Wester -Ems aufwärts . Das Gesicht
war durch dunstige Lust mit Staubregen sehr beeinträchtigt worden,
so daß das Borkumer See - sowie elektrische Leitfeuer nicht zu sehen
war . Gegen 7 Uhr abends , nachdem der Lotse Anweisungen zum Loten

gegeben hatte , stieß der Logger auf . Die Mannschaft welchenicht der

Wache unterworfen war , stürzte an Deck. Nach zwei heftigen Stößen
bekam der Logger am Hinteren Schiffsteil ein Leck , sodaß das

Wasser in das Innere des Schiffes eindrang . Gegen 9 Uhr sah
sich die Besatzung genötigt , das Schiff zu verlassen und auf die

Rettung ihres Lebens bedacht zu sein. Leider mußten die Schiff¬

brüchigen ihre Kleider zurücklassen, weil das Boot an und sür

sich viel zu klein war ( ! ! ! ) , um 15 Personen damit auf See

zu befördern . Nach fünfstündiger , anstrengender Fahrt landeten
die Schiffbrüchigen am Südstrande , beim elektrischen Leuchtturm

aus Borkum . Im Dienstgebäude des Turmes fanden die fast er¬

schöpften Seeleute die erste Unterkunft . Die Bewohner ließen es

sich nicht nehmen , den nächtlichen Besuch auf das Beste zu bewirten.

Anrich , 23 . November . Die Näherin Antje Harms aus

Leer, zur Zeit hier in Haft , wurde gestern von der Anklage wegen
Mordversuchs , begangen an ihrem am 6 . Mai d . I . geborenen
Kinds , freigesprochen . — Das Schwurgericht verurteilte heute
den Bäckergesellen Wilhelm Mülls nkamp , gebürtig aus Bremen,
der beschuldigt war , seine Braut , die Dienstmagd Marie Bruns

aus Holtgast bei Bingum , vorsätzlich ermordet zu haben,

zum Tode . ( „Hann . Cour ." )

Hannover , 23 . November . Ein gewaltiges Feuer ent¬

stand in voriger Nacht gegen 12 '/, Uhr auf der Saline Egestorfs
in Badenstedt . Durch dasselbe sind vier Siederäume eingeäschert
worden , auch wurde eine große Quantität Salz , das über den

Siederäumen aufgespeichert war , vernichtet . Das Feuer ist wahr¬

scheinlich durch ein schadhaftes Heizungsrohr auf einer der Trocken¬

kammern entstanden . Die Dienstwohnungen des Steuereinnehmers

Meyer und des Steusraussehers Walter , welche an die brennenden

Räume grenzten , sind ebenfalls eingeäschert.

Kleine Mitteilungen.
Konstantinopel , 23 . Nov . Der deutsche MilitärattachS,

Major Morgen , wurde vom Sultan in besonderer Audienz
empfangen und überreichte diesem hierbei vom Kaiser Wilhelm
während seiner Reise gezeichnete türkische Soldatentypen . — London,
23 . Nov . Aus Nordengland , den mittleren Grafschaften und Wales

laufen Berichte über heftigeSchnesfälle ein, welche den Verkehr
zeitweise unterbrechen . — Petersburg , 23 . Nov . Aus Jekatari-
noslaw wird gemeldet : In der Fabrik zu Mexandrowskaja fand

infolge der Unvorsichtigkeit eines Arbeiters , welcher bei der Ent¬

leerung zweier auf Schienen vor der Fabrik stehenden Naphtha-
cisternenwaggons mit brennender Cigarre zu nahe herantrat , eine

furchtbare Naphthaexplosion statt . Der unvorsichtige Arbeiter
und 11 andere blieben auf der Stelle tot ; 8 Arbeiter wurden

schwer, S leicht verwundet . Der durch die Explosion entstandene
Fabrikbrand wurde in zwei Stunden gelöscht. — San Francisco,
23 . Nov . Das Baldwinhotel brannte heute Nacht nieder.
Der Schaden wird auf 1 Million Dollar geschätzt. Das Hotel war
mit Gästen gefüllt » von denen man annimmt , daß die meisten,
wenn nicht alle, gerettet sind. Bei dem Brande sind viele Gäste
aus den Fenstern gesprungen und haben sich dabei verletzt. Mehrers
Hotelbedienstete dürften umgekommen sein. Von den Gästen wurden

einige ins Krankenhaus gebracht, wo einer von ihnen bereits ge¬
storben ist . Auch das mit dem Hotel in Verbindung stehende
Baldwin -Theater ist abgebrannt.

Telegraphische Depeschen.
LDL . London , 24 . November . Die „ Times " melden

aus Philadelphia , Staatssekretär Dah habe geäußert , die

Politik der offenen Thür auf den Philippinen sei in der Weise

zu verstehen , daß die amerikanischen Tarife dort gleichmäßig

gegenüber allen Nationen , mit Einschluß der Vereinigten

Staaten , zur Anwendung koiiimen würden . Me Staaten

würden die gleichen Zölle bezahlen.
L1L . London , 23 . November . Nach einem Telegramm

des „ Globe " aus Birmingham machte das Kriegsamt bej
den dortigen Fabrikanten Bestellungen auf sieben Millionen

Patronenhülsen . Die betreffenden Verträge werden als

dringend bezeichnet.
L1L . Edinbnrg , 23 . November . Der Schatzkanzler

Lord Hicksbeach hielt hier eine Rede , in der er sagte , es sei

kein Grund vorhanden , daß die englische Regierung sich nicht

mit der französischen Regierung in vollkommen freundschaft¬

liche Unterhandlungen behufs gegenseitiger Abtretung der

Pflichten und Rechte beider Mächte in Egypten begegne.

Die Aussicht ernster Schwierigkeiten mit Frankreich sei jetzt

viel weiter entfernt , als sie seit vielen Jahren gewesen ist.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
- Ammerland . Am Sonntag , den 27 . November , m

Apen . 1 . Vortrag des Herrn Assistenten Lehmkuhl über

Wiesentzslege . 2 . Freie Besprechungen.
Rastede - Wiefelstede . Am Sonntag , den 27 . Novbr .»

nachm . 4 Uhr , in Tapken ' s Gästhause in Wiefelstede . 1 . Ver¬

schiedene Mitteilungen . 2 . Das Saatgut . 3 . Die Verhältnisse
der jetzigen Geldwirtschast und deren Folgen für die Land¬

wirtschaft . 4 , Freie Besprechung über Bodenkultur . 5 . Wahl
von Delegierten zur Vorbesprechung über Reorganisation der

Oldenburgischen Landwirtschafts - Gesellschaft am 5 . resp.
20 . Dezember . 6 . Hebung der Beiträge für 1898 . 7 . Auf¬
nahme neuer Mitglieder . (Von 3 Uhr an wird eine Kaiserfche
Saat - Centrifuge in Betrieb sein , die das Saatgut nicht nur

reinigt , sondern auch nach der Schwere der einzelnen
Körner sortiert .)

Cloppenburg . Am 28 ., 29 . und 30 . November diJ.

findet in Kneheim (im Vereinsbezirk Cloppenburg ) ein Unter-

richtslursus sür landwirtschaftliche Buchführung unter Leitung
des Herrn Landwirtschaftslehrers Gnirß statt.

Cloppenburg . Am Sonntag , den 27 . November,
nachm . 5 Uhr , im Wirtshause des Herrn I . Prenger in
Sevelten . 1 . lieber Winterfütterung . Vortrag des Herrn
Landwirtschaftslehrers Gnirß aus Cloppenburg . 2 . lieber

Obst - und Wiesenkultur . Referent : Herr Direktor Heyder.
3 . Mitteilungen des Central -Vorstcmdes . 4 . Verschiedene
Vercinsangelegenheiten.

Für Raucher . In der während des heurige » Oktoberfestes
in München stattgehabten 1 . Allgemeinen Ausstellung für Rauch-
rsquifiten rc. re . erregten dis von der Pfeifenfabrik von Engen
Krumme L Co . in Gummersbach (Rheinprv .) ausgestellten Adler-
pssifen „ Septem Berghaus " mit den durch trichterförmige Scheide¬
wand in Nauchkanal und Sotterbehälter getrennten Abgüßen und
dem biegsamen Aluminiumschlauch D . B . G . M . und P . allgemeines
Interesse . Diese Adlsrpfeifen rauchen vorzüglich trocken und sind
wirkliche Gesündheitspfeifen . Dieselben wurden auch hier mit der
höchsten Auszeichnung „ Ehrendiplom mit goldener Medaille " gekrönt.
Illustrierte Preisliste mit vielen freiwilligen Zeugnissen , auch von
Aerzten , versendet die obengenannte Fabrik an jedermann umsonst
und portofrei.

Laut den Berichten der „ Kölnischen Zeitung
" über die

Geschäftslage im Wupperthale ist die Nachfrage in Kleider-
schiltzborde und rimdgewebter Stehkragenemlage,
trotz des in denselben bereits vorhandenen , außerordentlich
großen Konsums , noch beständig im Zunehmen begriffen.
Nach wie vor behauptet dabei die erste Stelle das Fabrikat
der Firma Vorwerk K Sohn , welcher bekanntlich die
beiden äußerst praktischen Bedarfsartikel ihren Ursprung ver¬
danken und deren Erfolge auch heute noch darin bestehen,
daß die Vorwerkschen Veloursborden durch ihre unbegrenzte
Haltbarkeit , und die Vorwerkschen Stehkrageneinlagen durch
ihre eigenartige , tadellos glatte Appretur und ihre vorzügliche
Rundung jede Konkurrenzware übertreffen.



KirchenrmMichteu.
St . Lnmberttkirche.

Am Sonntag, den 27 . November:
1. Haugottesdienst N Uhr : Pastor Eckardt.
2. Haugottesdienst 10 V- Uhr : Pastor Roth.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Mendkirche 5 Vs Uhr : Pastor Bultmann : Das Evan¬

gelium im heiligen Lande.
Bibelstunde, Dienstag , 29 . Nov . (8 Uhr abends), im Turm-

jimmer der Kirche : Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2), 9 —11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a) 9— 11 Uhr. Dienstags und
Freitags von 11— 12 Vs Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 27 . Novbr . :

Militärgottesdienst (10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldoubnrg
am24. November 1898.

Osternburger Kirche.
Sonntag, den 27 . Nov -, 1 . Advent:

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Friedenskirche.
Sonntag, vormittags 9 Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst

Katholische Kirche. Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr.

alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10Vs Uhr.
Baptiftenkapelle , Wilhelmstr . « .

Gottesdienst : , Am Sonntag:
morgens 9 Vs Uhr , nachm. 4 Uhr.

Hafer , hiesiger
Mrk.
7,60 Gerste , inländische

ML

„ russifcher 7,60 „ russische 6,-
Roggen , hiesiger 8 . 10 Bohnen 7,70

„ Petersburger 8,20 Buchweizen 7,50
„ füdrufsischer8,10 Mais 5,70

Weizen 8,80 Kleiner Mais —
Luprnsn

pro Cmtner.

Oldenburger Marktpreise
vom 23 . November 1898.M . Pfg.

Butter, Waage . s V> Kg MW.90
Butter, Markthalle , l, w 1 —
Rindfleisch . . 5/ » — 65
Schweinefleisch kk /k — 65
Hammelfleisch // ^ — 50
Kalbfleisch // — 55
Nomen — 60
Schinken , geräuchert . -s -W. 90
Schilden, frisch — 60
Mettwurst, geräuchert" kB — 90
Mettwurst, frisch SS SS — 70
Speck, geräuchert SS SS — 75
Speck, ftisch SS SS — 60
Eier, das Dutzend . — 90
Hühner, Stück , 1 40
Enten, zahme, Stück 2 —
Enten, wilde , Stück. , L —
Hasen . 3 —
Wurzeln, 25 Liter . — 80
Schalotten. Liter -- 15
Blumenkohl . 50
Spitzkohl , Kopf E- 15
Kohl , weißer , Kopf WW.15
Kohl roter , Kopi WW.20
Kartoffeln , 25 Liter. — 90
Torf, 20 bl . . 5 50

Breme« , 21. Nov . (Amtlicher Bericht des städtischen Schlacht»
Hofes unter Mitwirkung der Virh-Kommisstonsfirmen .) Heutig «,
Auftrieb inkl des gestrigen Bestandes : 211 Rinder, 613 Schweine,
92 Kälber , 149 Schafe. Geschlachtet wurden : 123 Rinder,
843 Schweine , 74 Kälber , 137 Schafe. Lebend ausgeführt:
28 Rinder, 66 Schweine , 14 Kälber , 2 Schafe. Bestand : 69
Rinder, 4 Schweine , 4 Kälber, 10 Schafe. Bezahlt wurden für
60 LZ Schlachtgewicht für Ochsen 52— 62 Mk., Quenen 54 bis
61 Mk , Stiere 50— 53 Mk ., Kühe 48 - 60 Mk ., Schweine 50
bis 55 Mk ., Kälber «0— 80Mk., Schafe 45- 65 Mk.

Unverkauft blichen : 21 Rinder, 4 Schweine , 4 Kälber
7 Schafe.

Hamburg, !17. November . (Sternschanz -Viehmarkt .) Der
Schweinehandel verlief heute gut. Zugeführt 630 Stück . Preise:
Versandschweine schwere 54— 55 Mk., leichte 55— 56 Mk., Sauen
46- 51 M . und Fsckel 54- 55 Mk. Pr . 100 Pfd.

S Wettervoraussage
für Freitag , den 25 . November:

Teils heiteres , teils wolkiges , kaltes Wetter mit geringen
(Schnee -) Niederschlägen.

Ersparimgskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen, am 1 . Okt . 1898 16,992,848 Mk. 67
Im Monat Okt . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

Bestand der Einlagen am 1 . Nov. 1993
Bestand der ^ .otivL (zjnslich belegte

Kapitalien und Kcchfenvestände) . .

Pfs
169,117 „
259,847 „

16,902,118 „

36
35
68

18,227,649 17

Klasfkker- Bibliochek
für? das deutsche Haus

in 81 eleg . gleichmäßig. Liebhaberbänden, sowie alle andere»
größeren Werke liefet portofrei ohne Anzahlung und Preis¬
aufschlag schon gege

^ "
Prospekte kostenfrei.
yufschlag schon gege » monatl . Teilzahlungen

'
von 3,— an."i . Rüdenberg jnn., Hannover.

Bekanntmachung.
Nachdem die Liste über die Abstimmung

über den Antrag derSchuhmacher -Innung
in Oldenburg auf Anordnung der Errichtung
einerZwangs -Innung für sämtlicheSchuh¬
macher in der Stadtgemeinde Oldenburg , den
Gemeinden Eversten und Ohmstede und der
Ortsgemeinde Osternburg , die der Regel nach
Gesellen oder Lehrlinge halten , geschlossen ist,
Wird diese Liste zur Einsicht und Erhebung
etwaiger Einsprüche der Beteiligten vom
LS. November bis zum 88 . November
d. I ., beide Tage einschließlich , in der Re¬
gistratur des Stadtmagistrats , Rathaus —
Zimmer Nr. 13 — öffentlich ausliegen.

Nach dem 28 . November d. I . angebrachte
Einsprüche bleiben unberücksichtigt.

Oldenburg , 9 . November 1898.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Oldenburgische Staatsbahn.
Die bislang nur für die Abfertigung von

Personen eingerichtete Haltestelle Langendamm
wird am 1 . Dezember d . I . auchfür den Ge-
päckverlehr eröffnet.

Großh . Eisenbahn-Direktion.

Rastede. Die Einwohner inRastede
werden auf

Mittwoch, den Sv . November er.,
abends V Uhr,

nach NiemmmS Gasthause in Rastede
eingeladen.

Entgegenahme des Berichts einer Kommission
betr . Bildung einer Ortsgenosienschaft und
weitere Besprechung darüber.

Darnach, etwa8 Uhr, hält derVev-
schöuermigsverein daselbst eineGeneral¬
versammlung ab.

Zweck : Rechnungsablage , Besprechung über
vorzunehmende Verschönerung, wozu die Mit¬
glieder ebenfalls hierniit eingeladen werden.

Freitag , den 85. November , bleibt
Las Lurean

geschlossen
Von Sonnabend, den 26. November,

an bejrudet sich das Bureau
KE "

Sahnhofstraße 4.
"HM

Lenens ! Agentur ' rl . , Viktoria*
ru Zenlin.

IsSO psIÄ LUrsIsIn.^
Damm -Wassermühle.

DE " Reismehl I ist wieder vorrätig,
auch empfehle alle anderen Sorten Korn und
Mehl zu Tagespreisen.

Oldenburg. Fr . Möhleubrok.

Christbaumtonfelt,
reizende Neuheiten, nur genießbare Ware,
1 Kiste Inhalt circa 420 Stück 2 50 H,
1 Kiste Inhalt circa 270 große Stücke 3 ^
inkl. Kiste u . Verpackung versendet geg . Nachn.
Siegfried Brock, Berlin , Gollnowstr. 10a.

Es find bereits am Lager
und in besonderen Räumen ausgestellt:

puWN DVD pM ->

der Lagerbestand eines größeren auswärtigen Geschäfts , welchen
ich umständehalber zu enorm billigen Preisen nbernmM.

Obige Puppen , nur gutes Fabrikat , sind in allen Größen,
bis zu 1 Meter Höhe, am Lager und find fast durchschnittlich
in Sammet und Seide gekleidet.

Die Answahl ist derart überraschend, die Preise dermaßen
billigst, daß dem geehrten Publikum hiermit eine seltene Ge¬
legenheit geboten wird , den Weihnachts -Bedarf in diesem Artikel
billigst bei mir zn decken.

Kaufhaus K Hnumam,
_ _ Achterustratze S8.

Anthracit - , Salon - ; Flamm -Nutzkohlen,
Koaks , Torf «sw.

liefert jedes Quantum in nur erster Qualität frei ins HausL . KGLll'SÄ«!*- Ofenerstr. 23.
Fernsprecher 1LS. _ _

Seezunge » I » frische
selten so billig,

große, Pfund 80 - SO Pfg .,mitk«, OS —4 0̂ Pfg ., Steinbntt 05 bis
40 Pfg ., Scholle , Butt , Stinte , Schell¬
fisches große, mittel u . kleine leb. Krebse rc.
billigt bei

G . Br au«, Achtemstr. 33.
Verlegte

mein Kontor von Schüttingstraße 80 nach
Bahnhofstraße

LeopoldHahlo,
Waren -Agentur

_ und Lommijstons - Geschäft.
Zu ! verkaufen ein 4rädr. Kindersitzwagen

und e
'ln kleines Pult . Steinweg 2.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht wegen Krankheit meinesMädchens

auf Mich ein anderes für kl. Haush . Frau
Steuerinspektor Kramer , Croppstr . 14 , oben.

Varems - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Der Sandmann AugustSuhr hier-
felbst läßt wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

Sonnabend,
den 3 . Dezbr. d. Js .,

nachm . 2 Ahr auf.,
in und bei feinem Haufe, Gmgstraße 8,
folgende Gegenstände , als:

1 7jähriges zugfestes , frommes
Arbeitspferd,

4 Milchkühe, davon 2 tiedig.
2 Ackerwagen , darunter 1 mit breiten Felgen,
1 Schwungpflug , 1 Stellpflug , 1 Egge, 1
Staubmühle , 1 Wagenstuhl mit Federn,
Pferdegeschirre, 2 Tauhölzer , 1 Halssielen,
Taue , Ketten, Wagenleitern» Wagendielen,
1 Jauchewagen , 1 eiserne Jauchepumpe , 1
Düngertrog , 1 stein . Schweineblock, mehrere
Fuder Dünger , sowie viele hier nicht be¬
nannte landwirtschaftliche Geräte,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E Memmen, Unkt.

Ohmstede-Wuterende . Zu verkaufen 1
schwere Kuh, welche Anfang nächstenMonats
kalbt. Z. Millers.

NeälLln -Litlsr.
Dieser rvoltborübmts LIsdî in-Litteu,

nur allein oobt ksbrisisrt von kulius
8elMröNÜ0I'f WlV. IN Köln s . kiti ., ist un¬
streitig der beste NaKen -Lsttsr, vvelobss
lüerwit rum ^Vobls der Neusobbeit be-
stätiZsn:

vr . 1 . käüllsr , Lleäi 2innlrs.t, övrlin , (D. 8 .)
Dr . Devsrs , Oberarzt, Daris. Dr.
Drohen, Oberstabsarzt , DamburZ. Dr.
Devosb̂ , Ktabsarrt, »DetersburZ, (D. 8 .)
Dr . Hes 2, Berlin, LömAl . prsussisober
approbierter .̂potbelrer I . XIasss nncl
^eriobtl. vereideter Obemiber u. 8uob-
verstänckiAer.
3u Kuben per Diter IVIsrli 3 , V» k-t.

» lc . 2 .50 , V- >-t. d»<. 185, l-1- M . I
bei meinen AlleinverlrLutern:

Lütlivr , Olsienbui-A,
L llrnnull lLr» 8v, Osternbnr§,L . Ooiusk ) , Varel.

Billig zu verk : Photographie -Apparat,
Bildgröße 6X9, mit Zubehör nebst Anweisung,
1 Dreyfus -Roma », 100 Hefte. Offerten
kl . '55 postlagernd Oldenburg.

Zlm roten Haule.
Sonntag , den SV. Novbr . 18S8,

Anfang 4 Uhr:

MerhaltimgskonzerL
hr meinem neu dekorierten Saale.

Entree frei.
Es W et freundlichst rin

F. Schsepker.

Kremer Ztadttheater.
Donnerstag , 24. Nov. : „Im Weißen Rößl."

„ Hans Sachssche Fastnachtspiele.
"

Freitilg , 25 . Nov . : „ Die Zauberflöte .
"

Farnilien -Nachrichteu.
( Verlobungs -Anzeige.

Meine - VkrlobnnA mit Dränlein Lkisrlolts
ÜNtwIsr , Dovbtsr des verstorbenen

Ltnätrats Herrn ^ dolk Ulbert Dresler
und sehisr OewMin Ottilie ^sb . Dors-
buob sn 8isAen n. cl. 8is ^, besbre iob
miob KLerdurob ergebenst nn^ULeî en,

VerÄen a . d . Aller,
den 19^ November 1898.

von ttandou,
Dkauptmann nnd Latteris -Obek

im 2 . INannoversclren I^eld-^ rtillsrie -Ilest.
M . 26.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Dr . Eduard Höber , WsUn lotalen̂ Teil re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruckund Verlag von Schars in Oldenburg.



i . Beilage
;u 873 der „Aachrichleu ffr Stadt und Land" vomDonnerstag, den 24. November18SS

Aus dem Großhenoatum.
Ler Nachdruck »»lerer mir «oirewandeimeiSe« «erleyen «» Originalberkchi«
ift nur mit geuauer vuellenangabegekatter . Mitteilungenund Berich »«über lokale Borkommniffe sin » der Redaktion stets «illtommes.

Oldenburg , 24. November.
Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

* „Die Volksunterhaltung "» Zeitschrift für die gesamte»
Bestrebungen auf dem Gebiete der Volksunterhaltung ", herausge¬
geben von Raphael Löwenfeld, nennt sich ein neues litterarisches
Unternehmen, das sich die Aufgabe stellt, einen Mittelpunkt für
alle die Bereinigungen und Persönlichkeiten zu schaffen, die sich dem
Werks der Volksunterhaltung widmen . Der Inhalt der ersten,
soeben ausgegebenen Nummer ist folgender : Städtebund -Theater
von Raphael Löwenfeld, Führungen zu Kunstwerken von Wilhelm
Schölermann , Von der Volksbühnen-Bewegung von Fritz Telmann»
Ein Handbuch für Volksunterhaltungs -Abende von Paul Luther.
Neben diesen größeren Artikeln enthält die Nummer Berichte aus
vielen Städten Deutschlands über daselbst abgehaltsne Volksunter-
baltungen, eine Rubrik Vermischtes, Programm -Muster, die den
Veranstaltern von Volksunterhaltungen ihre Arbeit erleichtern sollen.
Das Blatt erscheint in Ferd. Dümmlers Verlagsbuchhandlung in
Berlin und kostet für das ganze Jahr nur 2 Mark.

* *

(-) Sandkrug , 24. November . Auf der Bezirksversammlung
der Züchter eingetragener Zuchtstuten wurde am Sonntag von
Herrn Runge ein sehr instruktiver Vortrag über das Stutbuch ge¬
halten ; darauf gelangten mehrere die Züchter berührendeZeitfragen
zur Verhandlung , u . a . erklärte man sich einstimmig für die Ab¬
schaffung des ominösen Brandzeichens LI.

! ! Qstrittrum , 24 . November . Bei dem Holzverkaufe bei
Herrn Baumann Duhms wurde» recht hohe Preise erzielt. Bei
dem von Jahr zu Jahr fühlbarer werdenden Mangel an Torf ist
es wohl erklärlich, daß auch für Brennholz Summengeboten weche»,
di« man früher nicht kannte.

Brake , 23. November . Die am nächstenSonnabend und
Sonntagin der „Union " stattfindendeJunggeflügel-Ausstellung.
des hiesigen Geflügelvereins scheint recht bedeutend zu werden. Es
sind von den Mitgliedern nicht weniger als 55 Stämme Hühner,
5 Stämme Enten und 12 Paar Tauben angemeldet, dazu 21
Nummern in der Marktabteilung . Für hiesige und auswärtige
Geflügelbesitzer bietet sich alfo eins schöne Gelegenheit zu Ans
kaufen von Stämme» oder einzelnen Tieren . Die Prämiierung der
ausgestellten Tiere findet am Sonnabend Nachmittag durch Herrn
Uchtmann-Oldenburg statt. Eine Verlosung von Geflügel geschieht
am Sonntag Nachmittag im Versinslokale . Hoffentlich ist her
Besuch der Ausstellung ein zufriedenstellender, damit der Verein , der
alles Mögliche gethan har, um eine gediegene Ausstellung zu
arrangieren, auf seine Kosten kommt.

-i- Rüstersiel, 23 . November. Wenn man den Breve»
trauen darf , giebt es voraussichtlich keinen strengen Winter,
denn sie haben fast sämtlich ihre Fluglöcher noch nicht „ ver¬
kittet "

, sondern liegen noch fast immer bei gutem . Wetter am
Tage vor den Körben ; auch haben sie , ähnlich wie im vorigen
Jahre, die Waben von unten noch stärk belagert . Die Bienen
haben sich erfreulicherweise im November fast alle „ gereinigt ",
und das ist von großer Bedeutung. Die Tracht ist in diesem
Jahre mittelmäßig zu nennen . Als Kuriosum kann noch mit¬
geteilt werden , daß der Bienenzüchter Herr F. Schnell zn
Neuenderaltengrodettvor kurzem in einem leeren Bienenkorb,
der seit Anfang Oktober draußen gestanden hatte, rin Nest
mit 6 jungen Mäusen vorfand . Ein Sprichwort lautet: „Fm
Bienenkorb eine junge Maus — Nächstes Fahr Honig in
Saus und Braus .

" Hoffen wir es!
ID Zwischenahn , 23 . November . Von Westerstede aus ist

die Bildungeines Ortsverbandes der Geflügelzuchtvereins des Ammer¬
landes angeregt werden. Infolgedessen hielt der hiesige Verein für
Geflügelzucht und Tierschutz eine Versammlung ab, in der über den
etwaigen Beitritt beraten wurde. Man war einstimmig der An¬
sicht, dem Verbände beizutreten. Der Verband läßt die Selbst¬
ständigkeit der einzelnen Vereine, sowie das Verhältnis zum Olden-
burgischen Verbände unberührt, jedoch werden die Ausstellungen —

Nicht wehr Mein!
Von I . von Kahserlingk.

(Nachdruck verboten)
Ein heißer Spätsommertag neigte sich seinem Ende zu. Dis

träge, dunstige Schwüle , die auf der großen Stadt tagsüber gelastet
hatte, wich allmählich einer belebenden Kühle. Die Menschen auf
den sonnendmchglühten Straßenatmeten erleichtertauf und pilgerten
in Scharen zu den Thoren hinaus , um noch etwas freie Luft und
Bewegung zu genießen.

Auch in dem Halbdunkeln Krankenzimmer spürte man den er¬
frischenden und belebenden Luftzug. Die Pflegerin , eine ältere,
saubere Frau ; stand von ihrem Platz am Fenster auf , band sich die
Bänder ihrer weißen Haube, dis sie der Hitze wegen gelöst hatte,
wieder unter dem rundlichen Kinn zusammen und stellte dis Jalousie
weiter hinaus , um mehr Luft hereinzulaffen. Das Bett stand an
der de» beiden Fenstern gegenüberliegenden Wand des einfachen
Zimmers . Ueber ihm waren gekreuzte Degen angebracht; einige
verblaßte altmodische Photographien , ein bronzenes, maurisches
Schild unterbrachen die Eintönigkeit der nüchternen Tapete.
Zwischen den beiden Fenstern stand ein hochlehniges, altmodisches»
grünbezogenes Sofa, davor ein Tisch, dessen buntgewürfelte Decke
fast völlig unter einem Haufen von Verbandzeug und Watte ver¬
schwand.

Die Pflegerin ging behutsam an das Bett und schaute hinein.
Der Kopf des Leidenden lag noch genau so bewegungslos und
zurückgesunken auf den Kiffen wie vor einer halben Stunde. Unter
den Bandagen quoll das dunkle lockige Haar hervor, die Augenlider
waren tief eingesunken, und die Lippen erschienen bläulich unter dem
verdeckenden Schnurrbart.

Es war ei» noch junger Mann, der da so hilflos lag! Die
Pflegerin sah ihn mitleidig an. Er dauerte sie so, sie wußte selbstnichtwarum. In ihrem Berufe sah sie doch so viel Trauriges

ausgenommen die des Landesverbandes — vom Ortsverbande ab-
gehalien und geleitet. Andere allgemeine Ausstellungen sind den
Einzelvereinen nicht gestattet, doch dürfen Lokalausstellungen für den
Bezirk der betreffenden Gemeinde stattfinden. Demnächst werden in
Westerstede Abgeordnete der drei ammerländischen Vereine (Wester¬
stede/Augustfehn , Zwifchenahn) alles Nähere beraten und beschließen.

1 . Berne, 23 . November. Die oldenburgische Land¬
wirtschafts -Gesellschaft , AbteilungBerne, wird am Sonnabend,
den 26 . November, in Leverenz ' Hotel eine Versammlung ab-
Haltest, in welcher Herr Amtsrichter Weber aus Jever einen
Bortrag über „Wesen und Einrichtung des Grundbuchs"
halten wird.

Ans den benachbarten Gebieten
Hamburg, 22 . November. Auf dem Sternschanz¬

bahnhof traf heute auf der Durchfahrt nach Kiel , für die
Kaiseryacht „ Hohenzollern "

bestimmt , ein von Professor
Caländrelli in Berlin modelliertes prächtiges »Heck stück in
Gestalt eines preußischen Adlers ein . Dieser mächtige Adler,
der in seinen Fängen den Blitzstrahl hält, während die ous-
gebreiteten Flügel sich an das Heck des Schiffes anlegen
werden , ist ' aus sehr starken Kupferplatten getrieben und wird
im Innern mit entsprechend festen Eisenkonstruktionen ver¬
ankert, die geeignet sind, den Einflüssen des Wellenschlages
und Zufälligen Beschädigungen Stand zu halten . Der ge¬
waltige, in schwerer Vergoldung ausgeführte Adler sitzt auf
einer großen Akcmthusblattkonsole . Seine Flügel haben eine
Flugweite von fast 8 Metern. Zum Transport dieses Stückes
war ein ganzer Elsenbahnwaggonerforderlich . (W.-Z .)

or. Von der holländische » Grenze, 23 . November.
Zn den beiden Kreisen Meppen und Aschendors , welche an
das niederländische Gebiet grenzen , ist in den letzten Tagen
von zwei Kommissionen — einer deutschen und einer holländischen
— die Rcichsgrenze teilweise reguliert und mit neuen
Grenzsteinen besetzt worden . Die Veranlassung zu dieser
Maßnahme, die einem schon längst gefühlten Uebelstand ab¬
hilft, liegt in der Thatsache , daß in den beiden vorgenannten
Kreisen zahlreiche Grenzbewohner ihre Wohnhäuser aus
deutschem Gebiete erbauten , während ihre Scheunen und
Stallungen auf holländischem Boden liegen . Derartige
Wohnungen bildete » fortwährend die beliebten Schlupfwinkel
deutscher und niederländischer Schmuggler, die hier beim
Einschwärzen der Kontrebande von oder nach Holland bezw.
Deutschland hegen die Nachstellungender Zollbeamten sicher
waren . Diesem Treiben , dem die deutschen und holländischen
Behörden seither machtlos gegenüberstanden , ist jetzt durch
die neue Grcnzregulierungder Reichsgrenzeein Ende gemacht
Wörden, was besonders von den Zollbeamten angenehm em¬
pfunden wird.

* Landgericht.
Sitzung der I. Strafkammer des Grotzherzgl. Landgerichts

Oldenburg vom 23 . November.
Vor der I. Strafkammer standen heute nachfolgende Anklage¬

fachen zur Aburteilung:
1. Gegen den Arbeiter Franz Prokscha aus Lohnau, Kreis

Kofel, z. Zt. hier in Haft, wegen gefährlicher Körperverletzung.
Der Angeklagte war im vorigen Sommer auf der Kronsweidsschen
Ziegelei in Bargstede als Arbeiter thätig . Am 1 : Oktober d. Js.,am letzten Arbeitstage auf der Ziegelei , wurde viel Schnaps ge¬
trunken, und kam cs wiederholt zu Reibereien. Der Angeklagte
war der größte Schreier von allen . In der Nacht, als dis meisten
Arbeiter sich entfernt hatten, begab sich der Angeklagte in die sog.
Ziegetkammer und überfiel den im Bette liegenden Arbeiter Heinen,
ihn in brutaler Weise mißhandelnd . Zum Schlagen benutzte er
einen mit einem Stück Eisen versehenen Gummischlauch, wodurch
dem Heinen sehr erheblicheVerletzungen am Kopfe zugefügt wurden.
Neben , einem Bruch des Nasenbeins trug er sehr schmerzhafte
und Schreckliches — warum ging ihr denn gerade dies so nah?
Vielleicht, weil der Arzt gemeint hatte, sein Leben zähle nur nach
Stunden?

Gestern erst hatten sie ihn heimgebracht vom Rennplatz, wo
er den schweren Sturz gethan. Er war als einer der verwegensten
Reiter bekannt, und deshalb war auch die Teilnahme in der Ge¬
sellschaft allgemein . Vor einigen Wochen wurde er erst zum Ritt¬
meister befördert — und nun dieses jähe Ende ! Es war von
Anfang an keine Hoffnung gewesen. Der Arzt hatte einen Bruch
des Rückgrats außer den schweren Kopfverletzungen konstatiert.

So schien sein Leben wirklich nur noch nach Stunden be¬
messen. Einmal war er zum Bewußtsein gekommen, aber nur
sür einen Augenblick. Dann war er in seine Betäubung
zurückgesunksn.

Es sah so traurig in dem kleinen Zimmer aus, das mit
grauen Schatten erfüllt schien , trotz der scheidendenSonne. Die
freundliche, behäbige Frau setzte sich auf einen Stuhl an der Bett¬
seite und streichelte die arme, blasse Hand, die schwer auf der Decks
lag . Zwei Trauringe schimmerten am vierten Finger . Sie schaute
darauf hin, und ehe sie

's wußte, liefen ihr die Thränen die Wangen
herunter bei der unerwarteten Erinnerung.

Sie wußte mehr von ihm als nur das letzte seiner Lebens¬
schicksale . Sie hatte ihn gekannt, als er noch nicht so allein und
verlassen, als er ein strahlend glücklicher Mensch gewesen, der dazu
geboren schien , das Glück zu greifen. Er war jung verheiratet, und
dis Harmonie dieserEhe war in aller Leute Munde . Die junge Frau
erkrankte . Die Aerzte sprachen von Erkältung, von hartnäckigem
Husten» bis did Sache ernster wurde. Da kam Frau Liebert, die
Pflegerin , zum ersten Mal in das Haus . Sie sah das Glück, die
Liebe der beiden, und das Herz blutete ihr, denn man hatte ihr
kein Geheimnis daraus gemacht, daß sie eine Totkranks zu pflegen
habe . Die beiden aber waren ahnungslos. Schließlich tagte wohl

Quetschungen davon . Der Angeklagte geberdete sich in der heutige»
Verhandlung wie ein Besessener; er wollte sich nur gegen die
Angriffe des Heinen gewehrt und kein Instrument benutzt haben.
Daß dies doch der Fall war, konnte durch einen Zeugen , der de»
Angeklagten überraschte, als er den Heinen mißhandelte, nachge«
wiesen werden. Wie schlau der Angeklagte zu Werke ging, um die
Schuld von sich abzuwälzen, geht daraus hervor, daß er sich auf
irgend eine Weise auf dem Rücken , m den Seiten, auf der Brust
und am Halse selbst Verletzungen zufügte und dann zum Arzt ging
und Ausnahme in das Krankenhaus verlangte, wobei er angab , er
sei von dem »Heinen so fürchterlich verhauen worden, daß er sich
nicht rühren könne. Das Gericht hielt den Beweis der Schuld des
Angeklagten für voll erbracht und verurteilte ihn mit Rücksicht auf
die durch dm hinterlistigen Uebsrfall eines Schlafenden gezeigte
gemeine Gesinnung zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahre . Unter
lauten Drohungen und Verwünschungen verließ der Verurteilte
den Gerichtssaal.

2 . Gegen den Zimmermann Heinrich AntonWillen aus
Kräpendorf, z. Zt. hier in Haft , wegen Diebstahls eines Fahrrades
Nach seinem Geständnis stahl er am Abend des 2 ! . Oktober d. I.
zu Oldenburg ein Fahrrad an der Ecke der Baumgarten - und
Achtrrnstrütze. Das Rad, im Werts von 350 Mark, gehörte der
Firma Steinberg , und wollte es der Knecht derselben zu einer Tour
benutzen. Ais er die Straße betrat, war das Rad , welches er vor¬
sichtshalber auch noch mit einer Kette angeschlosien hatte, ver¬
schwunden. Er machte sich sofort auf die Suche und traf den
Angeklagten mit dem Rade an der Ecke der Baumgarten - und
Langenstraße. Das Urteil lautete auf 6 Monate Gefängnis.

3 . Gegen den Werfrhandlcmger Wilh . Hemr. ErnstSchumann
aus Wilhelmshaven . Er steht unter der Anklage, ein noch nicht
16 Jahre altes , unbescholtenes Mädchen verführt zu haben. Das
Urteil lautete auf Freisprechung.

4. Wider den Fabrikarbeiter und früheren Bierfahrer Herrn.Ehlers, früher zu Bant, jetzt in »Hamburg, wegen Unterschlagung.Die Staatsanwaltschaft klagt ihn an, im Juli 1896 Zu Tonndeich
eine fremde Sache , dis ihm anvertraut war, sich rechtswidrig unge¬
eignet zu haben, indem er eins ihm von der Firma Singer ver¬
mietete Nähmaschine bei dem Pfandleiher Jordan versetzte . Der
Angeklagte räumte ein, daß er sich der Strafbarkeit feines Thuns
bewußt gewesen sei , wollte aber aus Not gehandelt haben. Urteil
2 Monate Gefängnis.

5 . Gegen den Ziegelarbeitsr WilhelmHülsemann aus Del¬
brück, zur Zeib hier in Haft , Wege » Körperverletzung, begangen in
der Nacht vom 10. zum 11 . Oktober d. I . zu Varel . Der Schlachter-
gesslle Simon, ein zugereisterHandwsrksbursche, war am Abend des
10 . Oktober in der Ripkenschen Wirtschaft und sah dem Tanze zu.In der Hand hielt er den Hut seines Reisegenossen. Von dem
Angeklagten wurde ihm dieser Hut fortgcrrssen mit den Worten,was er mit seinem Hute wolle , und als er hiergegen protestierte,
erhielt er von dem Angeklagten mit einem blanken Gegenstand einen
Hieb auf dem Kopf, wodurch er verwundet wurde. Der Angeklagte
stellte die Benutzung eines Messers in Abrede, er wurde aber durch
Zeugen überführt, welche ihm sofort nach der That das blutige
Messer aus der Tasche gezogen hatten. Da der Angeklagte noch
nicht vorbestraft ist und nachteilige Folgen für den Verletzten nicht
entstanden sind, hielt das Gericht eine Gefängnisstrafe von zweiMonaten für angemessen.

6 . Wider den Arbeiter Heinrich ChristianBunjes aus Neu-
Südsnde wegen Diebstahls . Er steht unter Anklage, in der Nachtvom 17 . zum 18 . September d. I . zu Ncu -Südende dem Schuh¬
macher Johann Müller einen Korb mit Honig weggenommen ,»
haben. Der Schuhmacher Müller besaß einen recht schönenBienen,
stand und begab er sich am 18 . September gegen 4 Uhr morgenshinaus , um die Bienen zu töten. In der Nähe des Standes an-
gekommen, bemerkte er, daß sich ein Mensch dort zu schaffenmachte,und versteckte er sich hinter einem Baumstamm , um de» Mann zu be,
obachten. Bei derDunkelheit konnte er Genaues nicht feststsllen; als derMann sich aber entfernte, sah er, daß er einen gefüllten Sack auf demRücken trug. Er sprang nunmehr auf den Dieb los und entrißihm den Sack, der einen der schwersten Körbe mit »Honig enthielt.Der Mann nannte sich Schröder, wurde aber von Müller bestimmterkannt. Der Angeklagte räumte auch später den Diebstahl ein.In Anbetracht der Vorstrafen verurteilte ihn das Gericht zu 6Monaten Gefängnis.

die junge Frau aber ginSdem Manne die entsetzliche Wahrheit
lächelnd und ahnungslos in den Tod.

Dis Grüblerin an der Seite des sterbenden Mannes besann
sich noch genau auf alle Einzelheiten. Selten hatte sie in ihrem
harten Beruf das Schicksal so hart und unerbitterlich gedäucht, als
da sie aus diesem Hause gegangen war und den Armen mit seinem
zerschmettertenHeim zurück laßen mußte. Dann hatte sie ihn ganzaus den Augen verloren. . . . Und nun war sie an sein Sterbe-
lager gerufen worden.

H :lfm konnte sie nicht mehr — das konnte niemand. Aber
sie schaute ihn an mit dem Herzen einer Mutter , mit tiefem, unaus¬
sprechlichem Mitleid . Sie konnte an seiner Umgebung erkennen, wiees in seiner Seele aussah. Das stand alles so gleichgültig und
achtlos herum — man sah, der Besitzer hatte kein Auge , keine»Bin» für diese Nichtigkeiten. Das Zimmer sah kalt und fremdaus. Es war ihm kein Stempel einer Individualität aufgedrückt.
Nichts mahnte daran, daß sich der Bewohner heimisch und glücklichin seinen vier Wänden gefühlt hatte.

Der Kranke machte eins Bewegung . Die Frau stand hastig
auf und ging nach dem Tisch, wo sie in einem Wasserglas? etwas
mischte. Dann kam sie zurück und beugte sich mit dem Glase in
der Hand wieder über ihn. Er schlug die Augen auf, matte braune
Augen , und trank in gierigen Zügen die rötliche Flüssigkeit.

„Das erfrischt," murmelte er. Dann hob er die Augen und
sah seine Pflegerin an . Ein Schein des Erkennens ging über sei»
totenblasses Gesicht.

„Sie sind es — Frau Liebert", sagte seine erlöschende Stimme.
„Sie wollen mir wohl . . . nun auch - . . meine letzte Stunde
erleichtern?"

„I wo iverd '
ich denn , Herr Rittmeister, " entgegnet ? dis resolute

Frau tapfer. „Das erleb'
ich alte Person ja gar nicht. BeM

pflegen will ich Sie , weiter nichts."^



7 . Gegen vsn Arbeiter Emil Johann Hermann Heine zu
Ostsrnburg wegen Mißhandlung. Ihm wird zur Last gelegt , in
der Nacht vom 21 ./22. August d. I . zu Südmoslesfehn den Arbeiter
Johann Stamereilers vorsätzlich körperlich mißhandelt zu haben , in¬
dem er ihn mit einem Taschenmsfler in die linke Seite stach und
ihn dadurch erheblich verletzte. Die Beteiligten befanden sich an
dem fraglichen Abend in der Beckschen Wirtschaft zu Moslesfehn
und gerieten dort in Streit . Handgreiflichkeiten , welche auch dort
schon vorkamen , wurden sofort wieder beigelegt ; als aber Stamer¬
eilers sich nach Haufe begab , verfolgte ihn der Angeklagte und
brachte ihm recht erhebliche Verletzungen mit einem Messer bei.
Stamereilers mußte nach dem Hospital in Oldenburg transportiert
werden und hat dort ziemlich lange Zeit bleiben müssen. Der An¬
geklagte wollte zu der Zeit sehr betrunken gewesen sein und sich
der ganzen Sachs nicht mehr erinnern können . Das Urteil lautste
auf eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten.

8 . Wider den Tischlerlehrling Emil Bohlen aus Oldenburg
Wegen Diebstahls . Der Angeklagte stahl seiner Mutter ein Spar¬
kassenbuch und erhob darauf 800 Mk., mit welcher Summe er sich
auf dem OldenburgerKramermarkte eine Schießbude kaufte , um
damit die Märkte zu beziehen. Er wurde alsbald gefaßt und heute
zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

9 . Die letzte Anklagesachs betraf eine Strafsache Wider eine
Ehefrau Renken zu Edewecht nebst mehreren Genossen wegen
Abtreibung. Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffent - I
lichkeit statt; sie endete mit der Freisprechung der Angeklagten.

Aus^aller ^WelL ^
Felix Faure und das goldene Vließ.

Große Gala -Vorstellung, so wird der „ Köln. Zlg .
" aus

Paris unter dem 18 . November geschrieben , war gestern im
Elysee: Felix Faure ward zum Ritter des goldenen Vließes
geschlagen . Die Investitur eines sreimaurerischenPräsidenten
einer atheistischen Republik mit dem höchste » Orden einer
alten Monarchie, die ihn dadurch zum Schutze der katholischen
Religion und des spanischen Herrschers verpflichtet, gehört
gewiß zu den launigsten Anachromismen der Gegenwart.
Auch fehlt der Spott nicht, wohlscil, wie er ist . Mir scheint
es im vorliegenden Falle übel angebracht, denn das goldene
Vließ gleicht dem Scherflein der Witwe ; es ist das einzige,
was Spanien , das grausam besiegte , seinem FriedenSvermittler
im Kampfe mit Amerika anbieten konnte; es war der Zoll
der Dankbarkeit. Um dem Präsidenten die Annahme zu er¬
leichtern, sah man von allerhand Kleinigkeiten ab, erließ ihm
die Bedingung , sich mit dem roten , weiß gefütterten Unter¬
kleids und dem Purpurmantel zu bekleiden und die Mütze
aufznsctzen . Zwar würde Felix Faure , selbst eines der besten
Kleidergestelle der Welt, wohl persönlich nichts gegen die
Rittertracht einzuwenden gehabt haben ; er ist sich bewußt,
unter Umständen als einer der stattlichstenRitter des goldenen
Vließes auftreten zu können . Aber da er sich beim Zaren¬
besuche hier und in Petersburg mit dem einfachen Frack be¬
gnügte, konnte er zu Gunsten seines neuen Ordens keine
Ausnahme machen . Daß ihm die Kosten der Investitur er¬
spart bleiben, hat er dem Fürsten Bismarck zu verdanken.
Dem Fürsten verlieh der König Alfons XII . die hohe Aus¬
zeichnung; der Fürst nahm sie dankend entgegen; als ihm
aber die Rechnung überreicht wurde, 8000 Franken für die
Ordenskanzlei und ungefähr 7000 Franken Reisekosten für
die Ueberbringer, soll er grimmig böse geworden sein : „ Hätte
ich gewußt, daß ich zahlen sollte, so würde ich den Orden
nicht angenommen haben.

" Kurzum, er zahlte nicht, und der
König, der des Fürsten Weigerung mit einem seinen Lächeln
zu würdigen wußte , tilgte den Betrag aus seiner Privat-
schatulle. So wenigstens erzählt die Legende. Daß dem
Präsidenten auch die Bestimmung, neben dem goldenen Vließ
keine anderen Orden zu tragen, erlassen ward , versteht sich
wohl von selbst ; er bewies dies noch am selben Tage , indem
er zu dem Halsbande des neuen Ordens den Großhordon der
Ehrenlegion trug . Die Patcnstelle , wenn man sich so aus-
drücken darf, vertrat der Fürst Wladimir von Rußland ; in
Gemeinschaft mit dem besonderenOrdenssendboteu, dem Tenor
Montero Rios, heftete er dem Ritter Faure das rote Band
an . das rote Band , nicht die Kette ; sie scheint a uch sch on

„Da werden Sie nicht lange zu thun haben, " lächelte ec
matt, „ ich fühle es . Die Glieder sind schon tot, — sehen Sie,"
er hob den rechten Arm mit Anstrengung , „das ist alles, was ich
noch vermag : . : Da hilft kein Doktor und kein Kraut mehr t . .
Wozu auch? Ich fühlt ' cs schon, als das Pferd auf mir lag, daß
das mein Ende war. Und ich bin garnicht traurig darüber."

„Das ist sündhaft , Herr Rittmeister, — so dürfen Sie nicht
sprechen ! Das Leben ist wertvoll , und man darf es nicht wie etwas
Überflüssiges bei Seite werfen . Aber wenn man glaubt, daß
einem der Tod nahe ist, sollte man an all ' das denken, was man
vielleicht Unrechtes bei Lebzeiten gethan und gedacht, in der Hoffnung
auf ein zukünftiges Leben ."

Sie war eine fromme , bibelfeste Frau und hatte sich unwill¬
kürlich in eins gewisse Erregung hinein geredet . Der Kranke sah
sie noch immer mit seinem geisterhaften Lächeln an.

„Das ist alles richtig , was Sie sagen , Frau Liebsrt . Ich
glaube auch, ich bin ein leidlich guter Christ gewesen, und . . . ^
es gab eine Zeit, da liebte ich mein Leben und jeden Tag , der
mir geschenkt wurde . . . Das ist anders geworden , und Sie
sollten sich garnicht so darüber aufregend Sie wissen doch am
besten, — wie allein ich bin ."

Die Stimme hatte ihre eintönige Mattigkeit verloren — fast
wie ein Aufschrei klangen die letzten Worte. Die Pflegerin trug
das Glas fort, setzte es auf den Waschtisch hinter dem kleinen
Ofen und sagte von dort her mit beherrschter Stimme:

„Sie sollten jetzt nicht grübeln und sich mit solchen Dingen
beschäftigen, Herr Rittmeister . Schlaf ist Ihnen mehr notwendig.
Und der Arzt hat keine Unterhaltung erlaubt, und danach muß
ich mich richten. Jetzt lasse ich Sie eine Weile allein , damit Sie
ruhen können."

Das klang sehr trocken und hospitalmäßig , aber der Sprecherin
kostete es Mühe , diesen ruhigen Ton zu finden . Ihr blutete das
Herz über das einsame Leben, das da so jämmerlich zu Ende ging.
Es war inzwischen dämmerig geworden , und sie zog die Jalousie
des einen Fensters vollends auf. Der blaffe Schein der rötlichen

altmodisch geworden zu sein . Montero Rios hielt die Anrede
an den Präsidenten mit großer Salbung; er sprach den
Namen seiner Regent !» und seines Königs mit einem Nach¬
drucke und einer Wichtigkeit aus, als bestände noch die
Universalmonarchie Karls V . Nachdem der Präsident das
Gelübde mit den einfachen Worten : „ Ich gelobe es und ich
nehme den Orden an " erledigt hatte, ward er vom Groß¬
fürsten und dem Abgesandten mit der üblichen Umarmung
beehrt. Die ganze Feier dauerte kaum länger als eine
Viertelstunde. Es schloß sich daran ein Galadiner , dem die
beiden Onkel des Zaren , die Großfürsten Wladimir und
Alexis, der russische Botschafter zu Paris und der französische
Botschafter zu Petersburg , ferner die Mitglieder der russischen
und spanischen Botschaft beiwohnten. Den Schluß bildete
ein langes Konzert.

» *
Prämien für die saubersten Hausfrauen.

Eine wirklich originelle Idee wird demnächst in dem Städtchen
Cockermouth in der Grafschaft Cumberland in England zur Aus¬
führung gelangen . Wie von dort geschrieben wird , hat ein reicher
Einwohner der Stadt eins jährliche Summe von 25 Ps . St.
(500 Mk .) ausgesetzt, dis man an fünfzig Bewohnerinnenkleinerer
Häuser verteilen soll, deren Wirtschaften stets in peinlichster Ordnung
befunden werden . Um diese 50 saubersten Hausfrauen beraus-
zufinden , ist bereits ein Komitee ernannt worden , das aus 14 Damen
der Umgegend und mehreren Herren besteht, die Mitglieder des
Gesundheitsamtessind . Die Inspektoren rssp. Jnspektorinnen dürfen
unvermutet zu jeder Tageszeit in die betreffenden Häuschen eintreten,
und es muß ihnen gestattet werden , in jede Kammer und jeden
Winkel einen prüfenden Blick zu thun . An dem Wettbewerbe
dürfen sich nur solche Frauen beteiligen , deren Häuser nicht Mehr
als drei Schilling Miete pro Woche kosten. Wenn nun auch die
Prämie, dis den ordnungsliebendsten Haushälterinnen alljährlich
zuerkannt werden soll, nur sehr unbedeutend ist, da auf
jede Person nach unserm Gelde ungefähr 10 Mk . entfallen , so ist
ihnen die Ehre, zu den anerkannt saubersten Wirtinnen der Stadt
zu gehören , schon sehr viel wert Der Wettbewerb dürfte also
voraussichtlich stets ein ziemlich reger sein. Augenblicklich ist den
braven Bewohnerinnen , die als echte Engländerinnenalles ausbisten
werden , die ausgeschriebenen Preise zu erlangen , ein günstiger
Umstand sehr zu Hülfe gekommen. Das schwerste Stück Arbeit,
die Hütten auch von außen recht sauber erscheinen zu lassen, ist
ihnen vom Zufall abgenommen worden . Ein lange anhaltender
Regen , der den durch die Stadt führenden Fluß aus seinen Usern
treten ließ, hat die Häuschen so gründlich abgewaschen , daß sie wie
gescheuert aussehen . Bei einzelnen Häusern dürste die kleine Ueber-
schwemmung sogar dis teilweise Generalreinigung im Innern ohne
Dazuthun der Bewohnerinnen vollzogen haben . Der Anfang ist
somit gemacht.

Sport -Nachrichten.
Zb . Turner und Radfahrer werden darauf aufmerksam ge¬

macht , daß Herr Paul Schirrmeister aus Oranienburg-Berlin, welcher
hier am Sonnabend Abend in der „Union" einen Vortrag hält,
einer der vegetarischen Sieger ist, welche in diesem Sommer den
großen berliner Distanzmarsch über 15 Meilen (112,5 km) gegen
15 Nichtvegetarier ausfochten ; von den letzteren gelangte nur
einer , von acht Vegetariern jedoch sechs ans Ziel. Den ersten
Sieger, Karl Mann, führt die „Moderne Kunst " im 4. Heft
Seite 62 den Lesern bildlich vor und bemerkt dazu : „Wie er¬
innerlich , erregte dieser Marsch deshalb überall bedeutendes Auf¬
sehen, weil aus dem Wettbewerb der 23 Teilnehmer von acht
Vegetariern 6 derselben in unerwartet kurzer Zeit zuerst am Ziele
anlangten. Karl Mann (Vegetarier ), Mitglied der Radfahrer-
Vereinigung der berliner Turnerschaft , legte die 15 Meilen in
14 Stunden 11 Minuten zurück und schuf einen neuen Welt-
Geh -Rekord für Deutschland . Mehr noch als bei dem berühmten
Distanzmarsche Berlin-Wien 1893, bei dem von drei Vegetariern
zwei siegten, glauben die Herren Vegetarier diesmal erwiesen zu
haben , daß richtige Lebensweise nicht nur zu hervorragender Aus¬
dauer, sondern auch zu erstaunlichen Kraftleistungen befähigt . Der
Sieger (24 Jahre alt, 1,63 Mtr . groß , im fünften Jahr Vegetarier,
in kraftvoller blühender Gesundheit ) genoß während des Marsches
süße und saftige Früchte , frischen Salat, dazu etwas Brot und
Milch . Obwohl bis zum 18 . Jahre schwächlich und energielos,
ist er jetzt kerngesund und sehnig ; auch hat er schon einige Dauer-
Radrennen leicht gewonnen ."

Abendwölkchen fiel herein und brach sich auf dem maurischen Schild
und den gekreuzten Degen an der Wand. Die Augen des Kranken
schauten nach dem Fenster mit sehnsüchtigem Ausdruck.

Frau Liebert tastete auf dem Tisch herum , ergriff ein Strsich-
holzkästchen und wollte dis Lampe anzünden.

„ Wozu ? " fragte der Kranke, durch das Geräusch aufmerksam '
geworden.

„ Ich will Ihren Verband erneuern "
, erwiderte sie, „ es ist Zeit.

Aber in der Dämmerung kann ich nicht sehen."
„ Ach, noch nicht", bat er , „ es ist so schön so, und das Licht

ist so grell . . . Ich möchte den schönen Abendhimmel noch sehen
können ."

„Gut"
, sagte sie freundlich , indem sie an sein Bett trat und

mit sanfter Hand seinen Kopf etwas hob, um das Kiffen darunter
glatt zu ziehen, „dann lasse ich Sie jetzt noch ein paar Minuten
allein . Wir können das andere später besorgen ."

Sie wollte gehen.
„Frau Liebsrt ", sagte er leise, „Sie könnten mir noch einen

Gefallen thun."
„Gewiß, gern —"
„Das Bild — dort —"
Seine Augen wandten sich langsam von ihr ab nach der

anderen Seite des Bettes. Da stand auf dem kleinen Nachttisch
eine eingerahmte Photographie. Frau Liebert wußte , wen sie Vor¬
stellte. Sie griff schweigend danach und legte sie in die schwere,
kalte Hand, dis sich mühsam von der Bettdecke hob und das Bild
krampfhaft umklammerte . Dann ging sie.

Es War still in dem Zimmer. Von der Straße herauf
klangen die Schritte vereinzelter Fußgänger, das Rollen eines
Wagens, das Klingeln der Pferdebahn. Alles eintönige , ein¬
schläfernde Geräusche . Der rötliche Schein am Himmel wurde
schwächer, das Tageslicht verlor sich.

Noch immer hielt die hilflose Hand das Bild umfaßt, ohne
sich zu rühren. Die Augen suchten es nicht, sie starrten darüber
hinaus ins Leere. Nur fest hielt es der Mann , io fest, als wollte

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg, 24 . Nov . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih -Ban«

3 V, pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/, PCt . do. . .
3vCt . do. do.
3'/, PCL. Alte Oldenb . Konsole
3 '/- PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . .
3 vCL . do. do. . . . .
3 bCt . Oldenb . Drämien-Anleibr

Ankauf
PCt.

100,80
101
S3,60

100

100
81,50

132,50
pCt . VreußrsLe lonsolidiertsAnlsiü ?, abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . .
3 '/, 1Ct . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. vo. do
3V- pCt . Br nur Staats -Anleihe von 1898
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollcammer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3 '/z pCt . Butjadinger Amts» ., Hohen ! rch.
3 >/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleiben
3 '/ , pCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredir-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

3 >/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe .
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4vCt.Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt. Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alteital. Rente(Stücks v. 4000frk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V« PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrents (Stücke von 1000 fl.)
4 - vCt . do. (Stücks von 500 fl.)
4 PCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar.
3 '/, pCt. Pidbr. der Nreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . Vlll . , unkündbar bis 1907
4 vCt . do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Vsanvbriese der Mecklenburg . Hyvotheken-

und Wechselbank, unkündbar Us 1905 .
4 pCt. Glashütten-Prioritäten von 1898, rück-

zablbar 102 . . . . . .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzabiungu.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1897) .
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .-Nktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsiv.-Drior.-Akt. III .Em. (4vCt . Zinsv.lJan .)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ New -Dork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 171,25 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 114,75 pCt . bez.
Oldenb . Vsrstcher.-Gesellschasts-Aktten per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 pCt.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent S vCt.

WttterrrngSbeoSachtunge» in OlderrSnrs
von A. Schulz , Optster.

Verkauf
pCt.

101,38
101,55
94,15

101

101
92,50

133,30

100,95
101,10
93,80
99,45

100
100
98
98

100
98

100,50
100,30
100,50
93,70
93.80
58.80

101
10 ! ,10
99,40

96,45
101,45

101,50
10 ! ,65
94,35

100

99

101
98,55

101,50
100,85
101,05
94,25

94,50
59,35

101,55
101,80
99.95

97
101,75

96,70 97
101
105 106

168,20 169
20,375 20,475
4,18

16,81
4,23

Monat. re»»!»'werer
Lar - sirt «:

>»-riser
^ »na L»<r ».

! Sin.
Lufttemperatur

U-nat . j böSki. i niedrig »»
23 . Nov.
24 . Nov.

7U. Nm.
8 „ Dm.I

I 784,7 >27 .10,5
747,2 >27 . 7.3

23 . Nov.
24 . Nov.

^ 0-
^

— s.s

Kirche « Nachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 26 . Nov . :
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

er es nimmer wieder lasten . Er kannte das Bild Zug um Zug.
Eine junge Frau stellte es dar iin Weißen Sommergewande. Unter
dem aufgespannten Sonnenschirm drehte sie das lächelnde Gesicht
dem Beschauer zu. Alles lächelte an ihr, dis Augen , der Mund,
das Grübchen im Kinn . . .

Von dem Bild spannen sich die Gedanken wie eine goldene
Brücke zu dem Sterbenden herüber . Wie ein Traumland öffnete
sich die Vergangenheit vor seiner Seele. Wie herrlich war es ge¬
wesen ! Er sah sich als jungen , schmucken Offizier auf den nach¬
barlichen Gutsbof reiten , wo er sie zum ersten Mal gesehen.
Wieder empfand er das Glück jener Zeit und der ihr folgenden.
Dann aber war alles zu Ende und er allein geblieben.
Grenzenlos allein ! In seinem Geiste, der sich bereits
von allem Irdischen löste, trat diese eine klare Empfindung noch
deutlicher hervor . . . Der Kopf brannte ihm , dis Glieder waren
bewegungslos , er fühlte , daß der Tod kam, seine Hand auf ihn zu
legen . . . Da ging es wie eins Erlösung, wie ein neues Glück
ihm auf. Er würde nicht mehr allein sein . Welche Schrecken
konnte der Tod für ihn haben ? Er fürchtete ihn nicht, er war ihm
Willkommener als das Leben. In seinem fiebernden Hirn ward es
dunkler und dunkler — aber triumphierend und siegend tauchte dis
Gewißheit noch einmal aus dem Chaosempor - nicht mehr allein'

Als die Wärterin wieder einrrat, horchte sie aus . Vom Beit
her drang ein sonderbarer Ton. Der Kranke röchelte. Erschreckt
beugte sie sich mit dem Licht in der Hand über ihn. Der letzte
Kampf hatte begonnen . Der Kopf lag noch tiefer in die Kissen
eingesunken, die Augenlider waren geschlossen, nur das Herz arbeitete
noch in kurzen, schweren Stößen. Die Züge trugen nichts Ver¬
zerrtes , rin sanfter , glücklicher Ausdruck umspielte seinen Mund.
In seiner Hand bemerkte die Pflegerin noch das Bild. Sie suchte
die Finger zu lösen, aber sie vermochte es nicht, so eisern hielten
sie es umklammert . Und in ihrer schlichten Einfalt fand dis Frau
den Schlüffe ! zu seinen Gedanken , sie sah es und empfand es wie
einenTrost: er war nicht mehr allein. . . .



Meckhausen . Hausmann I . D . Ott-
WNUNs läßt am

Sonnabend , den S6 . NovemWr er .,
nachm . 1 Uhr:

8VS Eichen , Buchen , Föhnen und
Fichte « auf dem Stamm, gntsrs Nutz¬
holz,

öffentlich meistbietend mit geraumer Z ghlungs-
srist verkaufen , wozu einladet '

_ C . Hagendorff » Auktionator.

Immobil - Verkauf
in Littet.

Vierter und letzter Verkanfstermiu.
Die Vormünder der minderst Erben des

weil . Georg Heine . Krumland m Litte!
lasten am
Dienstag, den 29 . November,

nachm . 3 Uhr , j,
in Neuhaus ' Wirtshaus in Littet die ihren
Pupillen gehörenden Immobilien , bestehend
aus einem guten geräumigenWokfuhanse,
Scheune und Schweinestall , 5>,L607 da
Acker- u . Gartenland , 4 .0405 da !Wiesen-
land und 1,5523 du nnknlt . Ländereien,
säst sämtlich beim Hause belegen, mit Antritt
zum 1 . Mai 1899 öffentlich nnistbietend
verkaufen . Der Verkauf soll stückweise , sowie
auch im ganzen versucht werde» , o

Das Taxat beträgt 9500 geboten sind
nur 8000

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in Neu¬
haus' Wirtshaus in Litte! versammeln, wozu
einladet I . F . Harms.

I . ,

z«

Der Kolonist Jürgen Bielefeld zu
Südmoslesfeh » beabsichtigt sein dlstelbst be-
legenes

Kolonat
zur Größe von ca . ka im ganzen
oder geteilt öffentlich meistbietend ! zu ver¬
kaufen.

Auf dem Kolonat stehen S Häuser,
die Ländereien find zu 2

z kultiviert,
befinden sich im besten Zustande und
liefern vorzüglichen Torf . Düi Häuser
sind mit ca . 5000 ^ zur Brandmasse ver¬
sichert.

Verkaufstermin wird angesetzt auf-
Donnerstag , den 8 . Dezembet d.

nachm . 3 Uhr,
in Melchert Heyens WirtShitnse
Südmoslessehu.

Von dem Kaufpreise kann ^/z geg,n übliche
Zinsen stehen bleiben.

Falls ein Verkauf des Kolonats nicht zu
stände kommen sollte, soll versuchtwenden, das
Kolonat im ganzen oder geteilt öffen tLich meist¬
bietend zu verpachten.

Kauf- bezw . Pachtliebhaber ladet srrundlichst
ein _ E . Memmen, ^ Aukt

Zwangsversteigerilng.
Am Freitag , den 25 . November

d. I . , nachm. 4 Uhr , gelang fn im
Auktionslokale an der Nitterstratze
hierstlbst zur Versteigerung:
I . eine Partie Hängelampen, Stehlampen,

Sturmlaternen , verzinkteWaschbalffp, Kron¬
leuchter, Töpfe . Eimer , Kohlenkasttm, Torf¬
kasten , Kasserollen, Bratpfannen , Kaffee¬
kannen , Petroleumkannen , Suppenlöffel,
Waschtoiletten, Nachtgeschirre, P >itroleum-
kochmaschinen , Gaskocher, Milchgüsse, Essen¬
kessel, Theekessel , 1 Plättapparat, 1 Zeug¬
rolle, 1 Wringmaschine, 1 gr. Lochstanze
und eine Partie Zinkrohr;

H . 1 Tresen , 3 Warenschränke , 2 Neolen, 1
Pianino, 1 Musikautomat , 1 Partie Hand¬
schuhe , 2 Sofas , 1 Vertikow, 2 Tische , 1
Spicgelschrank, 1 gr . Spiegel , 1 Bücherborte
und 5 Stühle.

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerimg.
Am Freitag , den 25 . Nov. d . I .,

nachm. 4 Uhr, gelangen im AMions-
lokale an der Ritterstraste Hierselbst
zur Versteigerung:

1 Sofa, 1 Sofatijch . 1 Nähmaschine mit
Fußbetrieb , 1 Tafelklavier, 1 Kciffeetisch,
1 Teppich, 1 große Tischdecke und 1v Bände
Meyers Konversations-Lexikon.

Ein Ausfall steht nicht zu erwarten,
llierking,

Gerichtsvollz»pher.

Die Welt im Lichte des Fernrohrs
oder y ,der gegenwärtige Standpunkt - er 'aftrMomischen Forschung.

Experimentalvortrag
des Herrn Privatgelehrten Wempe in der „Rrtdelsbnrg ", Montag , Veit 38 . Nov . ,

abends 7 ^ Uhr.
Numerierte Plätze 1,50 nicht num . 1 Schülerkarten 50 H. Vorverkauf in

Segelkens Buchhandlung.
Attmerkuug : Der gesamte Reinertrag ist dazu bestimmt , das Wintersche Bild

„ Die Konferenzder Alten" für das Seminar zu erwerben.

LI» 4 V»K«I»
vom 28 . stovbr. bis2 . llorbr.ru Ssnlin.

WoKifsln'is- l.oUkt-is ru 2« soksn üsn
äsutsvksn Loklllrgvbkvrs.

Ltrossv / MG

' -K
16 870 Sölügevinns "WV im Letraxs voa

188 ^888
» ssrs

! kort» bist « 3V kt . vxtia , smxüsklt uvä vsrsenäet,
! Luek uatsr dsklllmkdms äks Ovuorst-Vebit

NusWistLös.
^ vLNkgesetiM Atzklin . vroilsstr. s. 575S091C87SLrSWMUS

klun k6 !6-6kwinne
1 »1WW«- 1WW«^
1 , ZVSW - 5«W«^
1 . WSW - W « W>
1 . 1Z «W- IZW«^
2 . 1« «W- ZSVSV^
4 . SSW- Lv«««^
1S. 1 «W ° 1««««^
IW . ZW - ZWW^
IW , IW - 15«W -,
SW. ZS - 3WW^
1WW, 1 S ° r 4WW.

Nordenham . Eine an bester Lage der
hies . verkehrsreichenOrtschaft, Herbertstr . Nr. 6,
befindliche
Bäckerei mid Konditorei,

verdun - eir mit CafS,
steht wegen Ankaufs des jetzigen Pächters
vom L . Mai 18SS an aus mehrere Jahre
zu verpachten . Das jetzige Geschäft ist
flottgehend ; ein strebsamer Geschäfts¬
mann würde einesichere Brotstelle finden.

Müller , Rechnungssteller
zu Burhave, Oldbg.

Empf. mich zur Anfertigung von Ämnen-
rind Kindergarderobe. I

Frau Franks Eversten , Hauptstr . 119 , l

eilicr Gastwirtschaft,
verbunden mit

Kolomlllwareu-Hanblmlgrc.
Westerstede . Zweiter Termin zum Ver¬

kauf der zu AUgusttehn (Stahlwerk ) belegenen
olim I . N . Janßenschen

Immobilie «,
bestehend aus einem vor einigen Jahren
neu erbauten Wohn- und Wirtschaftsgebäude
nebst großem Tanzsalon , Stall , Kegelhause
und einem hübsch angelegten Garten , ferner
einem Heusrhause, Torsschuppen und xlm.
20 Sch .-S . Ländereien,

ist angesetzt auf
Mittwoch, dm 7. Dezdr,.

nachm . 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Gasthause.

In dem Hause, welches am Augustfehn-
Kanal , in unmittelbarer Nähe des Stahlwerks
liegt, wird eine stark frequentierte Wirtschaft,
verbunden mit einem flotten Kolouialwaren-
geschäft , betrieben, und bietet sich einem tüchtigen
strebsamenGeschäftsmann eine überaus günstige
Gelegenheit, sich eine sichere Existenz zu
gründen . Namentlich will ich noch hervor¬
heben , daß der Krieger-, Turn- und Gesang¬
verein ihr Vereinslokal in dem zu verkaufenden
Hause haben.

Ein großer Teil des Kaufpreises kann gegen
übliche Zinsen stehen bleiben.

Es findet ein fernerer Termin nicht statt,
und wird in diesem Termine voraussichtlich
der Zuschlag sofort erteilt werden.

E . Wettermann , Aukt.

Hebungs -Termine.
Westerstede . Zur Erhebung von Kauf¬

und Heuergeldern werde ich anwesend sein:
1. am Montag , de» 5 . Dezember,

von morgens S Uhr bis mittags in
Bremers Gasthof zn Apen und

-T. am Donnerstag , den 8 . Dezember,
von morgens 8 Uhr bis 1 Uhr mittags
in Mügges Gasthof zn Edewecht.

E . Wettermann , Aukt.
Eckfleth . Habe zum 1 . Mai die z . Zt.

von Ww . Winter benutzte Wohnung zu ver¬
mieten . Ww. Tebberrjohanus.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 25 . Nov. d . I .,

nachm. 4 Uhr, gelangen am Philo¬
sophenweg hiers. :

1 Sofa, 1 Kleiderschrank, 1 Spiegelschrank,
1 Regulator , 1 Studentisch , 4 Stühle. 2
Spiegel , 1 Teppich, 1 Kommode, 1 Eck¬
schrank mit Aufs. , 1 Sofatisch , 2 Stühle
und 1 Fahrrad

gegen Barzahlung znr Versteigerung.
Käufer versammeln sich um 3 '/.

Uhr beim Wirt C. Fink , Ziegel-
hofstrasze , hiers.

Ein Ausfall steht nicht zu erwarten.
Lvlliss,

Gerichtsvollzieher.

Unterziehzeuge!
Novmalhemden , Normal-

Hosen, Normaljacken
in nur guten haltbaren Qualitäten zu sehr

billigen Preisen.
Wollene Strümpfe, Socken

und Beinlängen.
DU " Wollgarne.

Kapotten, woll . Tücher, gestr.
Röcke , Zwischenröcke, Herren-

Westen , Damen -Westen.
Winter-Hnndschnhe!

M« KSs»- sehr Preiswert.
Kovsetts.

Sehr große Auswahl bei billigster
Preisstellnttg.

Georg Keese,
Larrgestraße GS.

Im Austrage zu verkaufenä geschnitzte
Stühle . Wilbelmstr. 5.

Zu verk . Büffett , Vertikow, Spiegelschrank.
Kleiderschränke , Kommoden, Tische u. Stühle.

Wilbelmstr. 5.
Zu verk. eine alte Eichen -Kommode.

Wilbelmstr. 5.
Mansholt . Zu verkaufen eine nahe am

Kalben siebende Kuh ._ F . Müller.

Neue schnittseste

Cervelatwmst
und P lockwnrst traf ein . D . G . Lampe.

Prima Edamer Käse
traf ein. D . G . Lampe.

Pikanten Rahmkäse,
s. V- 70 -Z, Ostfriesischen Kümmelkäse,
ä ^ 30 gelbenHolsteinischenKäse,
L V? ^8 30 -Z, Bayerischen Schweizer¬
käse, L Vs 1 empfiehlt
_ _ D . G . Lampe.

Eversten . Zu verk. 3 fette Schweine.
H . Ohlhofs.

Baby - Ailsstattimgei!
MU " eigener Fabrikation .

"Mtz
8oby - Vkäoeve, 8nby - 86ttev6n.

8oby - 8lll!evsnn6n,

Auktion.
Für Rechnung dessen, den es angeht,

werde ich am

, Freitag,
den Z3. Nsvbr. d.

nachm . 4 Nhr anfarrgend,
in» Saale der Markthallen Hieselbst:

diverse Hanshaltuugs - « nd Kiichell-
artikel , Utensilien für Maler , eine
große Anzahl Bücher wissenschaft¬
lichen , religiösen und rmterhaltendeu
Inhalts , n. a . Brockhans ' n. Meyers
Lexikon, Goethe , Humboldt , Lessing,
Heine rc. re.

öffentlich meistbietend ans Zahlungsfrist
zmn Verkauf bringen.

Die zn verkaufenden Gegenstände,
welche fast alle nen , resp . schr gut er-
halterr sind ( nnter den Bücher » befinden
sich recht wertvolle Bände ) , können hier
nicht einzeln ansgeführt werden , « nd soll
deshalb am Verkaufstage ein gedrucktes
Verzeichnis verteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Parnffel , Vergällter.

Empfehle feinsten Hellen Scheibenhonig
ä Pfd . 85 <Z ; bringe in Oldenbrrrg frei ins
Haus . Bestell, erb . D. Skhellstede , Etzhorn.

Leuchtenbnrg . Zu verkaufen eine tiedige
Kuhund 9 Ferkel, 8 Wochen alt.

H. Osteudorf.

llinllsiwagkn , !< inlier- 86il8i6iisn,
lliiMsnkisiöeken,

I<nabsiibwu8kn,
Anfertigung in einigen Stunden.

WK " Preisliste und Muster franko.

^
Theodor Meyer , Schntimgstr. 8.

Änthracit -KohlenfUr Dauerbrandöfen.
Anthracit -Kohlm für Cads-O-fm,
Ell ! öNllUhEllhstll (Margarethenkohlen),

bester zerkleinert,
Flamm -Nußkohlen u. Briketts.
Carl Ed . Pophanken ( C. DinklageNachf.)

Fernsprecher Nr . 1ZS.
Bestellungen werden auch von Ang.

Er nstMenke , Langestr . 6 , entgegengenommen.
Metjendorf . Zu verk. 20 Stück 8 Wochen

alte Ferkel . Joh ann Rostkamp.
Westerhoitsfeld . Zn verk. 6 Ferke

10 Wochen alt . Johann Siemer.
Petersfehn . Zu verk. eine güste Sa«

und 7 WochenalteFerkel . Joh . Lehmkuhl.
Ipwege . Zu verk. 8 acht junge Ferkel,

8 Wochen alt. Hinrick Kortlana.
Die erwartete große Sendung

Wiuterhlilidschuhe
ist eingetrsffen und bietet eine reiche
Auswahl moderner Sache » zu sehr
billigen Preisen . Gleichzeitig empfehle
eine große Answahl von

Nnterziehzengen
jeder Art für Herren , Damen und
Kinder . Große Auswahl , billig.

A ..
Varenesch bei Gotbenstedr . Die gegen

H - uermaim KaUlMNlM in Varenesch und seine
Tochter Dorothee ausgestoßeneBeleidigung
nehme ich zurück. H . Sville.



Zwangsversteigerung.
Am Freitag, den 25 . Nov. d . I . ,

nachm. 4 Uhr, gelangen beim Wirt
Lücke zn Osternbmg :

6 Nähmaschinen, 6 Sofas, 2 Tische, 3
Stühle, 4 Uhren, 14 Bilder , 1 Kleider¬
schrank , 1 Spiegelschrank, 1 Pult , 2 Kom¬
moden. 1 Koffer, 2 Vertikows, 1 Sekretär,
1 Spiegel , 1 Teppich und 400 Pfund
neues Eisen

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung . ^ «LI»G8,

Gerichtsvollzieher.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Umznleihen auf sofort oder später ca.
4VVV gegen durchaus sichere Hypothek.
Off . u . L . Nr. 77 i . d . Exped. d . Bl.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Vermisse seit einiger Zeit einen kleinen,blauen Leiterwagen für Kinder (vorne ein
Teil repariert und nicht gestrichen ) . Auskunft¬
geber e . Bel . O. Millers , Donnsrichweerstr. 33 .

Zugelanfen 1 Hund , dunkelbr. und weiß.
Schulstraße 24.

Sämtliche Neuheiten
der Weihnachts- Saison sind eiugetrosse». Auf Wunsch mache AuswahlseudungCaroline Brnhn , Langestr. 3Z.

Empfehle:
vonDeckenwolle. ^

Zu Veranden-, Tisch- «. Kommodendecken, 170 breit,ssk karrisrt und einsach, von SSV Mk. an.
Sämtliches Material
Waschechte Filosloche, 8^^ « - '
Mloselle - i, «» s W,.

Caroline Brüh », Langestr . 3Z.
Angefangene Stickereien,

als Decken, Läufer , Kiffen, Teppiche , Schuhe , verkaufe sämtlich SS °
/s> unter Preis.Caroline Brnhn , Laugestr. 3Z.

Biseuits

RaDrde. Gesucht zum 1. Mai
18S9 ein Lehrling für meine
Bäckerni und Konditorei unter
günstiWtt Bedingungen.

G . Mittwollen.
Zwischenahn . Gesucht zum 1. Mai ein

Lehrling '
, für meine Bäckerei.

Joh . Gilers.
Gesucht, zu Ostern n . J . für ein Manufaktur -)

Kolonial- , und Kurzwarengeschäft auf dem
Lande ein Lehrling mit guten Schulkenntnissen.

Gesl. Offerten erbeten unter 0 . 200 an
die Exped. d . Bl.

Wohnungen.
Zu vermieten auf gleich oder später eine

FamilientvohttttUg mit Wasserleitung. Preis
H. Hornung, Kurwickstr. 10.

Zu vermieten
umständehalber auf sofort eine nahe der!
Stadt belegene Wohnung mit großemStall. Mietpreis 260 Mk . x>. a.

A. Aarussek, Rechstllr., Haarenstr . 5.
Zu verm. eine Wohtnmg mit Land auf^

gleich oder Februar. _ Artillerieweg 5.
Zu mieten gesucht auf Osternburg eine!

Wohnung mit 2 Stuben, Kammer, Küche,
und Gartenland zum 1 . Mai nächstenJahres , jW . Hartmann, Schützenhosstr.

Zu verm . Zimmer mit Bett an j. §Mä dchen. 1. Ehuervftr . 38, oben.
Zu vernneten . 2 Bodenräume , je 22,75!

Meter lang und 9,80 Meter breit, sehr ge-
eignet als Getreidespeicher, am Bahnhofsplstz 1!
mit Gleisanschluß, direkt am Hauptbahnhos in
Oldenburg ; bisher vom Königl. Proviant-Amt
benutzt, sind per 1 . Januar 1899 zu vermieten. I

Julins Hinners,
_ _ Bahnhofsplatz 1.
' Zu vermieten ein unmöbliertes Zimmer.

Bahnhofsplatz 1, unten.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Tüchtige Mantelnäherin mit ff. Zeug-

Nissen s. Stellung auf gleich.
_ Frau P . Hoting.

Zwischen ahn. Gesucht zum 1 . Mai ein
GrostknechL von 16— 18 Jahren und ein
Kleinkuecht von 14 —16 Jahren.
- Ww . Dreyer."

Eine Witwe sucht Stelle, am liebsten zur
Führung eines Haushalts. Offerten unter
k. 8. 100 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Tweelbäke . Gesucht zu Mai ein Lehrling
Heinr. Speckmann , Sckmiedemeister.

llaiional- ls/!ixsü
Leroli'ns
dlssksrsüs
Ulbert
Oolonisl
llemi l-uns
Osrmsnis-käixsü

in stets frischer Ware.
per Psd . 40Pfg.6V

65
80
85
90
90

Klans
düxsä
äto. dekoriert „pationvs „

dlsknonönmisokung „lloblvsss „/isedsnvr Printen »
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» » « 120
« « « 1 -30
» » « 1.40

» 1.50
„ 1 .60
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sVsitinaviitoöiotruits
Isnnsu 'asum -Uisvliung No . 1 per Psd . 50 Pfgi

>» » » 2 „ „ 60 „
>> » » 3 « ,, 80 ,,

emvfieylt

Kaisers Kaffeegeschast,
Oldenburg , Langestraße 61.

J ad >»s. Gesucht auf Mai 1899 ein
Müler Müllergeselle,

oder einer,» der Lust hat, die Müllerei zu er¬
lernen. G . Harbers.

RastkUie . Gesucht auf Ostern oder Mai
1 Lehrliül g. Fr . Indorf , Schuhmacher.

Gesucht auf Mai ein Lehrling.
D. Ludewigs , Maler.

Rastet»:.

Gesucht auf sofort oder möglichst bald
junges Mädchen schlicht um schlicht.

_ Frau W . Müller , Friedensplatz

ein

Gesucht zu Ostern ein Lehrling.
Oskar Berger , Buchbinder, Kurwickstr . 33.

Aus sofort eine akkurateAra«
zum Kkntor -Reiuigen gesucht.

Peterstraße 5.

Bereisus - und Berguügungs-
Muzeigen.

Während der Adventszeit jeden
Sonntags von 4 Uhr an:

Große

Vorläufige Anzeige.

Tanz - u. Anstands Kursus
w Ohmstede.

Den geehrten Herrschaften von Ohmstede und Umgegend zur gefl. Kenntnis¬
nahme, daß in nächster Zeit ein Kursus AM" für Kinder' 'MD beginnt.Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Fra« L. Krause,
Ofenerstr. 38 . Tanzlehrerin.Bei genügender Beteiligung bin gern geneigt, für Damen «. Herreneinen Kursus rinzurichten, und ersuche diejenigen, welche lernen wollen» sich beimir zu melden. D. O.

Ohmstede. Zu verkaufen eine nahe aml
Kalben stehende gute schwere Milchkuh , j

, _ Georg Hanken.

Wringmaschinen
werden Neu mit Gummi bezogen, auf Garantie,"
pro Stück 4—6 !

Staustr. 7. W . Dannemann . 1

Oldenburger
Konsumverein,

e. G . m. b. H.
Empfehlen unseren Mitgliedern

Prima Sauerkohl,
L V» kA8 H.

l.08 - pesis

kst S p K.

Die staufli -Nskung üsn Mi'mai'- i.ottLl 'is
kinäsb vow 8 .—14 . vvLDinbsr ck 4 statt.

Ls AsIavASQ iw gari26ll E VsilosullZ
BE *

GsGHrliLUv "
HDD

äsbsi sin NnuptAvHvlrrrz iw Msrts voll

Die Löss vveiclsll auvb als

mit
(0 . kk. 6. « . llo . 87239)

bsrausAsZsbsll , rmä kostet äas Ktüsir 1 ÄHi « — ll 8tiiok für lO dlli - — (korto
Ullä Oevvilllllists 20

I, 08 -l?GStlLSrtisI» ullä I,ö 8v sivck allsrorts m äsa äursii klakats ksovtlislisiiVsrkauksstsIIsll 2ll Iiabeü , anob Lu bsLisksn äurok äsll

Vonstancl clbn ZtÄncligEn LusstsIIung in UsimLn,
80M6 in Oilisnburg iw Orossk. Lu babsll bsi:

Ls . Lolris » , 4ott . - 688eh . , ZoffMingsIrssss 13.

milßLlllW Vorträge,
wozu freundlichst einladet

Drielaker Hof.
Sonntcig , den 27 . November:

Großer

Gesellschafts -Abend
ent reichhaltigem Programm.

KassenöffMng 6 Uhr . Anfang 6 V» Uhr.
Entree 30 H.

Hierzu Kladet freundlichst ein
G . Barkemeper.

Zwischenahn.
Im ; Saale des Herrn Eilers:

Genzel ^ großes Kunst - und Figuren-
k Theater.

Freitapjs den 25 . d. Ms .» abends 8 Uhr
(Kassenöffjnung 7 ^ Uhr) :

Genoveva.
^

Trauerspiel in 6 Men.
Zunt Schluß : Das Paradebett.

Es laden: frdl . ein H . Genzel . I . EilerS;

Wüsting.
Kesangvecein „Neiierkeit".
Sonntkig , den 11 . Dezbr . , im Vereinslokale

bei B . O . Möhleubrok Ww«:
1. G -esellschafts-Abend.

Reichhaltiges Programm.
Anfan g 6Vz Uhr. Der Verein. ,

Rasteder
Haindwerker -Verein.

Versammlung
am Sorimtag , den SV. d. Mts . , abends
5 Uhr, rill Gasthause „Zum Grase» Attto»
Günther".

Zwecks 1 . Handwerker-Krankenkasse , s. die
Statuten? derselben, b. Vorstandswahl:
2 . Hebung der Verems -Beiträgr.

Um riecht zahlreiche Beteiligung ersucht
; . Der Vorstand.

LaMsvtteinsmNaturkm-e
Bezirk Ammerlund.

SoUliKag, den 27 . d . M>, pünktlich « Uhr,in Me Hers Hotel in Zwifchenahn:
Demonstrations-Vortrag

des Privatgelehrten Herrn Wempe:
„Telegraphie ohne Draht ."

, Eintritt 75
Es lüdet allseitig ein

Der Vorstand.
Ipwege . Alle diejenigen, welche sich für

einen Pfeifenklnb interessieren, versammeln
sich beb D. Bnnjes am Sonnabend,abends,8 Uhr . Mehrere Rauchlustiae.Verantwortlich für Politik und Feuilleton : 1>r. Eduaro Höher, für denZloiaten Teil re.: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von 83 . Scharr in Olvenhma.
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Aus all« Wett.
Bade - Einrichtungen bei der Post.

Die Reichspostverwaltung hat sich entschlossen , mit der
Einrichtung von Badeanstalten insbesondere beim Neu- oder
Umbau größerer Dienstgebäude vorzugehen, und zwar überall
da , wo die hygienischen Verhältnisse dies erfordern. Ein
erster Versuch ist mit Genehmigung des Staatssekretärsdes
Reichspostamts bereits in der Reichsdruckerei gemacht worden.
Zur Anwendung gekommen sind Brausebäder , denen vor
Wannenbädern der Vorzug gegeben wird, da sie weniger
Raum einnehmen und eine schnellere Abfertigung gestatten.
Zn der Reichsdruckerei haben von März bis August (nach
einer Mitteilung des amtlichen „ Arch . f. Post - u . Tel .

" ) die
männlichen Arbeiter an 114 V? Badetageu bereits 11,912
Bäder genommen, im Durchschnitt täglich also 104 . Die
Frauen badeten an 33 V» Badetagen 2753 Mal, oder 82 Mal
täglich . Die Anstalt ist täglich während des Dienstes ge¬
öffnet. An 4 V» Tagen steht sie dem männlichen, an 1V» Tagen
dem weiblichen Personal in der Woche zur Verfügung . Die
Zeit von 4V» Uhr nachmittags ist den Feuerarbsitern , den
Heizern , Schlossern, Schriftgießern , sowie den Kupferdruckern
Vorbehalten . Das Baden geschieht kostenfrei , ebenso wie die
Badewäsche , Handtuch, Seiflappen , Badekappe und Seife un¬
entgeltlich zur Verfügung gestellt wird.

Das Innere des "
Reichstagshauses

ist , wie der „Voss. Ztg." geschrieben wird , seit dem Schluß der
letzten Tagung um manches Schmuckstück bereichert worden . In
der Südeingangshalle hat Maximilian, der letzte Ritter, endlich
Gesellschaft erhalten , nachdem er da so lange einsam im Halbdunkel
getrauert hat. Neben ihm , auf der rechten Seite des Eingangs,
ist Friedrich I . , Barbarossa, ins Glied getreten , ein Meister¬
werk von Baumbach . Zur Linken des Eingangs sind neulich
die Standbilder Karls des Großen, von Breuer-Berlin, Heinrichs I.,
von Brütt, und Heinrichs III ., von Menzel -Berlin, ausgestellt worden.
Zwischen den beiden letztgenannten soll, noch ehe der Reichstag
wieder eröffnet wird , Otto der Große, von Prof . Maison-München,
treten . Die Riesenbronzen der alten Kaiser wirken mit ihrer Scheitel¬
höhe von 2,50 Meter um so ungeheuerlicher , da sie zu ebener Erde
auf ganz niedrigen Sockeln vor den Pfeilern stehen, zwischen welchen
die Reichstagsabgeordneten hindurchschlüpfen müssen , um in ihre z
Garderobenräume zu gelangen . In den Lese - und Schreibsälen , wo 1
bisher nur Landschaften von Arkona und Stratzburg in Angriff ge- 1
nommen waren , sind diese beiden großen Wandgemälde inzwischen z
vollendet, und zahlreiche kleinere, zu welchen die Motive gleichfalls
der deutschen Landschaft in ihren wechselnden Gestaltungen „vom
Fels zum Meer " entnommen sind, begonnen worden , an welche im
nächsten Sommer die letzte Hand gelegt werden soll . Auch der
mittlere Kuppelraum der großen Wandelhalle hat in seiner bild¬
nerischen Ausstattung eine bedeutsame Ergänzung erfahren . Liebe,
Gerechtigkeit, Gelehrsamkeit und Wahrhaftigkeit haben Ausnahme
im deutschenReichstags gefunden in Gestalt allegorischer Skulpturen,
die Professor Johannes SchillingsMeisterhand geschaffen hat. Herr¬
liche Kunstwerke fürwahr, welche leider nur aus der Ferne, von der
Tiefe der Wandelhalle aus, zu erschauen sind . Der Allegorien
giebts im Reichstage jetzt so viele, daß es schwer hält, den Sinn
der einzelnen Bildwerke dem Gedächtnis einzuprägen . Ja , dis Aus¬
schmückung des Reichstagshauses schreitet von Session zu Session S
langsam zwar , doch stetig fort. Noch immer fehlt aber dem stolzen I
Bau die Inschrift, welche kurz und klar nach außen Zweck und 1
Bedeutung des Hauses kenntlich macht , noch immer im Innern jedeI
Spur einer künstlerische» Ausgestaltungdes Gedankens , daß inner- 1
halb der wuchtigen Mauern der deutsche Reichstag wirkt und waltet
durch das Volk und für das Volk . Im alten Reichstag mahnten
Größen der Vergangenheit in Wort und Bildnis an die Pflichten
gegen das geeinte Vaterland; im neuen nichts dergleichen.

Der Konsul
Roman aus unseren Tagen von Fr . vonBülow. 8

(Nachdruck verboten .) I

(8 (Fortsetzung.)
Frank , der geglaubt hatte , gerade in des Konsuls Sinn

zu sprechen , und der das hohe Mißfallen , das seine patriotische
Kundgebung erregt hatte , schlechterdingsnicht begreifenkonnte,
war doch nicht im Stande, eine Silbe zu seiner Rechtfertigung
hervorzubringen. Mit bleichem und ganz verstörtem Gesicht
beugte er sich über seine gebackenenZZiegenlebern und redete
hinfort nicht mehr.

Sylffa hatte sich dem Franzosen zugewandt, der ihm
per Bück seinen Dank und seine Komplimente aussprach.

„ WirDeutschen streiten sehr gern ein wenig," sagte der
Konsul leichthin. „ Es ist uns Lebeuselement, geistige
Gymnastik! Allein, um Reiz zu haben, müssen derartige
Scharmützel mit einigermaßen gleichen Waffen ausgefochten
werden."

„ Ich für mein Teil," erwiderte der Franzose mit einem
liebenswürdigen Lächeln , „ lobe mir den Frieden im Scherz
wie im Ernst . Mögen sie sich doch drüben in Europa
raufen , wenn die Langweile sie plagt ; hier draußen sind wir
Europäer eine so verschwindendeMinderzahl , daß wir nicht
einmal zum Zeitvertreib Zwistigkeiten unter uns aufkommen
lassen sollten."

zu
Er

Sylffa schwieg , im Innern verstimmt. Aber Fürsten!
Taktakjahn und die Romanen stimmten eifrig zu , und so
die Harmonie aufs Beste hergestellt.

Ehe noch der Kaffee herumgereichtwurde, stand ^
schweigend auf und ging fort.

„Sie haben den armen Tropf vollständig
geschmettert, " raunte Fürstendank dem Konsul zu.ab wre ein begossener Pudel ."

„Aergerlich genug war 's mir ! " entgegnete Sylffa
„ Warum kann der Lümmel nicht in anständiger Gesel

Hellem Wenn ich daran denke , daß man im
Deutschen vielfach in Bausch und Bogen

E .Nabses beurteilt, dann möchte iö' 3 s haben, diesen ungehobelten Burschen das

lassen ihres heimatlichen Krähwinkels ein für alle Mal zu
untersagen.

"
„ Frank und Grosse sollen vorzügliche Zeugnisse haben,"

verteidigte Fürstendank. „ 1)r . Gumprecht hält sie für eine
große Errungenschaft.

"
„ vr . Gumprecht soll seine Untergebenen besser in Ord¬

nung halten, " sagte Sylffa mit ungewöhnlicher Schärfe.
„ Wo steckt denn eigentlich dieser große Mann? "

„ Gumprecht? Er hat seinen Fiebertag ."
VII.

Die arabische Küstenstadt U . bildete in jüngster Zeit
den Ausgangspunkt wichtiger deutscherHandelsunternehmungen,
aus welchem Grunde man nicht allein dort einen Konsulats¬
posten geschaffen , sondern auch die Begründung einer
deutschen evangelischen Missionsstation beschlossen hatte . Wo
deutsche Interessen lagen, da mußte auch christliche Kultur
ihren Einzug halten.

Missionar Schrotmüller war mit der schwierigen Auf¬
gabe betraut worden, das Terrain zu sondieren und Fuß zu
fassen . War ihm dies gelungen, so sollte ihm das bis jetzt
im Innern thätig gewesene Missionars -Ehepaar Sendlikon
zur Hilfe beigesellt werden.

Mit sehr geringen Geldmitteln versehen, ?aber mit der
festgrnndiaen Gemütsruhe des gläubigen Christen hatte sich
Schrotmüller auf den Weg gemacht. Der den Konsul Sylffa
befestigendeungestüme Drang , Neues zu schaffen und Verrottetes
auszumerzen, wohnte dem Missionar nicht inne. Ebenso fern
lag ihm die Furcht vor einem etwaigen Mißlingen seiner
Aufgabe. Tief durchdrungen von der Glaubenswahrheit , daß
nicht er wirke, sondern der Herr durch ihn , fühlte er sich
gleichermaßen des Verdienstes wie der Verantwortlichkeit bar.
Die Gnade des Heilands wollte er rühmen , wenn
seiner Wirksamkeit Segen entwuchs, dem unersorschlichsn
Ratschluß des Höchsten sich beugen, wenn der Erfolg versagt
blieb.

Schrotmüller war seit vier Wochen in U . und suchte ver¬
geblich nach einem eigenen Quartier. Vorläufig hatte er in
dem englischen Miffionshause Aufnahme gefunden, und hier
überraschte ihn in aller Frühe der Besuch des Konsuls.

Er war eben im Begriff gewesen , einen Ausgang zu
machen , und stand am Gartenpförtchcn in die Betrachtung
eines Chamäleons versunken, welches auf einem Zwciglein
der Hecke saß und sich sonnte.

Diesen zoologischen Studien entriß ihn Baron Sylffas
Gruß.

„ Ah — Herr Konsul ! "
„ Ich sehe, Sie wollen fort . Lassen Sie uns ein Stück

Wegs Zusammengehen, Herr Missionar . Ich möchte aller¬
hand mit Ihnen besprechen . "

Schrotmüller sah in dieser freundlichen Annäherung
eine Gebetserhörung ; denn auch ihm lastete manches auf
dem Herzen , was er gerade bei dem Konsul abznlagern
wünschte.

„ Ich habe bisher wenig Erfreuliches hier erlebt," be¬
richtete er ans des Konsuls Fragen . „ Der Geduldsproben
dagegen giebt es nicht wenige. Es bedarf eines starken
Glaubens , um nicht den Mut über diesen Anfangsschwierig¬
keiten zu verlieren ! "

Schrotmüller klagte darauf bitterlich über den passiven
Widerstand , den eigennützige indische Hausbesitzer und arabische
Mligionsfanatiker seinen Bemühungen , eine Wohnung zu
erlangen , bisher entgegengesetzt hätten , worauf der Konsul
versprach, sich dieserhalb an den arabischen Statthalter zu
wenden.

„ Es ist weit leichter, mitten unter den Heiden mit dem
Evangelium Wurzel zu fassen, " sagte Schrotmüller , „ als
hier, wo der Islam herrscht. Ach , die Knechtschaft des
Mohamed ist eine wahre Gottcsgeißcl für diese armen
Schwarzen !"

„ Das habe ich vielfach gehört, " entgegnete Sylffa.
„ Umsomehr hat mich das Wesen der schwarzen Bevölkerung
überrascht. Nach allem, was man von ihnen sieht und hört,
scheinen sie sich doch außerordentlich wohl in ihrer Haut zu
fühlen.

"
„Das ist ja eben das Unglück ! " rief der Missionar.

„ Sie wandeln dahin in geistiger Stumpfheit , nicht viel besser
als das Getier , und wissen nicht , was ihnen fehlt.

"
„ Sie wissen nicht, was ihnen fehlt," wiederholte Sylffa

nachdenklich ; „ sie nehmen das Leben und sich selbst kritiklos
hin . Ist das nicht eigentlich ein beneidenswertes Dasein ? "

„ Sie könnten mit ebenso viel Recht das Los eines
Blindgebornen beneiden, Herr Konsul . Kein Dasein ist be¬
neidenswert , dem das Licht des Evangeliums fehlt.

"
Sylffa blickte gedankenvoll in die blaue, lichtnmflossene

Ferne.
„ Und wenn Sie recht haben," erwiderte er nach kurzem

Schweigen, „ so werden Sie doch Jahre, nein, Jahrzehnte
branchen, um in dem geistig blinden Volke den Begriff des
Lichts und die Sehnsucht nach dein Tag zu erwecken .

"
Der Missionar seufzte.
„ Die verflachte Gottesidee, " sagte er, „ die sie von dem

Mohamedanismns übernommen haben, läßt eben keine
Sündenerkenntnis zu. Gott allein weiß, was er mit diesem
armen Volke vorhat ! Jedenfalls sind es Gedanken des
Friedens . Afrika ist seinem Heil vielleicht näher als man
es meint.

"
Jetzt seufzte auch Sylffa; denn eine innere Stimme

flüsterte ihm zu : „Welchem Heil ? ! Dem Heil unserer
Fabrikarbeiter und Proletarier vielleicht? "

Allein, wie gewöhnlich, schüttelte er diesen unbrauchbaren
Gedanken rasch ab.

„ Von meinem Laienstandpunkt aus, " sagte er, „ erscheint
es mir, als könnte Ihre Wirksamkeit unter unseren Lands¬
leuten viel wesentlicheren Nutzen schaffen als unter den
Schwarzen . Müßte nicht unser Ansehen bei den streng,
religiösen Mohamedcmern um vieles steigen, wenn wir , wie
die Engländer , eine Kirche oder wenigstens regelmäßigen
Gottesdienst hätten ? Jetzt verachten sie uns als religions¬
los und bringen diese Meinung auch den Schwarzen bei.

"
Schrotmüller stimmte betrübt zu.
„ Aber viel wichtiger noch als die Meinung der

Mohamedaner, " fuhr der Konsul fort , „ erscheint mir das
Band eines gemeinsamen Gottesdienstes für unsere Lands¬
leute selbst . Dies halte ich in der That für so sehr wünschens¬
wert , daß ich kein Opfer scheuen werde, es einzuleiten. Ich
rechne dabei auf Ihre Unterstützung, Herr Missionar . "

Schrotmüller ging mit lebhafter Bereitwilligkeit auf des
Konsuls Projekt ein und gab ans dem Schatz seiner Er¬
fahrung manch' nützlichen Wink. Mit Befriedigung nahm
Sylffa wahr , daß sich im Laufe des Gesprächs die nieder¬
geschlagene Miene des Gvttesmannes merklich aufhellte.

(Fortsetzung folgt.)
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Ä«; eigen.
Verpachtung einer Stelle

zn Friedrichsfehn.
Ein auf der ersten Grasbreite der Moor-

kukuren zu Friedrichsfehn zu erbauendes
großes, geräumiges Wohnhaus mit zwei
Wohnungen soll mit Antritt zum 1 . Mai 1899
auf mehrere Jahre öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden, und ist hierzu zweiter und
letzter Termin auf
Freitag , den 25 . Novbr . d. I . ,

nachm . 3 Uhr,
in Schmalriedes Wirtshanfe zu
Friedrichsfehn angesetzt.

Es kann Land nach Belieben und event.
auch Torfstich beigegeben werden.

Pachtliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Auktionator.

Immobil - Verkauf.
Edewecht. Da der KaufmannWiemken

in Oldenburg den Rumpf seiner Oltmannschen
Köterstelle zu Südedewecht verlauft hat , so
bin ich beauftragt,

I . die dazu gehörige Wiese zu Süd
edewecht,

S . den dazu gehörigen Moorkamp
zu Südedewecht

unter der Hand zu verkaufen. Bemerkt wird,
daß bei nur irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag erfolgen soll . Kaufliebhaber wollen
sich baldigst an den Unterzeichneten wenden.

Meinrenken.

Christzeug-Formen
werden gut und billig anzestrtizt.

I . Giefken, Bildhauer , Mühlenstr . 9.

Möbel -, Spiegel-
mid Polsterwaren - Lager

— tMt

V » VEMÄ » GU,

Holz - Verkauf.
Westerstede. Der HausmannD . zur

Loys zu Helle läßt am
Sonnabend, den 3. Dezember,

mittags anfangcnd,
in seinem beim Hause belegenen Busche
„ Sündriegen " :

250 Eichen auf dem
Bau- , Wagen - , Scbwellen-
„nd Grubenholz , und

100 Eschen auf dem
Stamm,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Verkäufers Wohuhause
E . Wettermann , Aukt.

Oeffmtlicher
Immobil - Verkauf.

Osteruburg. Die Erben des weil.
Maurers H . F . Würdemann hiers . lassen
idr an der Schützenhofstraße belegenes Wohn¬
haus mit Garten» von dem auch 2 Ban-
Plätze von je 15 Meter Front abgetrennt
werden können, am

Sounabend, den 26 . Nov. d . I .,
nachm . G Uhr,

beim Wirt Schütte hiers. (Cloppenb.-Str .)
zum 2 . Male zum öffentlichen Verlaus ouf-
setzen, mit Antritt zum 1. Mai k. I -, wozu
Käufer einladet

A . Bischofs, Aukt.

Immobil - Verkauf.
Der Zimmermanu Diedrich Dierks

zu Nadorst beabsichtigtseine zu Olden¬
burg an der Nadorsterstraste unter
Nr . 43 belegene

Besitzung,
bestehend aus einem neu erbauten , Souterrain,
Unter - und Oberwohnung enthaltenden Hause,
sowie einem schönen 8 ar 31 gm großen
Garten , öffentlich meistbietendmit Antritt
zum 1. Mai 18SS zu verkaufen.

Termin hierzu ist aus
Dienstag, den 29. Novemberd . I .,

nachm . 6 Uhr,
im Gasthof zum Lindenhof Hierselbst an¬
gesetzt.

Das Haus ist solide gebaut und mit allen
Bequemlichkeiten, auch Wasserleitung , versehen.

Die Besitzung, belegen an lebhafter Straße,
dürfte sich namentlich sür einen Privatmann
oder Beamten eignen.

Im ersten Termine sind nur 13,000 ./L ge¬
boren.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen . Auktionator.

HeMgengeiftstr-tche 25 .
Wegen anderweitigerUnternehmung verkaufe zu bedeutend heruntergefehten

Preisen: Büffets , Bertikows , Spiegel , Tische , Rohrftühle , mehrere
Plüschgaruitttreu , einZelne Sofas , Küchen- und Kleiderschranke,
Waschtische, Bettstellen mit und ohne Matratzen , Gardinen-
ftangeu nsw.

Meiner geehrten Kundschaft zur gesi. Kenntnisnahme, daß in meiner
Werkst elle noch ans Bestellung gearbeitet wird._ _

Ausführung von Brmmenbanten
auf Grund 20sähr . Erfahrung , bis 500 ui Tiefs , für Fabriken, Wasserwerke, Landwirte, Private
Weitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter, Rammgeräte , Feuerspritzenu . Pumpe
Schläuche liefere billigst. OldenburgerMetallgießerei, Kupferschmiede u. Maschinenfabrik.

_ D . H . Hormmg , Oldenburg i . Gr. _

ca.
gesunde

LIn diesem Herbst habe abzugebenZ
SOSO Stück tadellos gezogene , H

z
*

-8-

Obstbäume,

I » W6Ut86k6 G^oioniAi- MGlLj '-U^OttSNitz
lLrreekv !» ckvr Vontsvlroi » 8eI »« tLx «blstv.

llaupigsv/innö in 8sr von
>00000 , 50000 , 25000 , >5600 U . l

ote.
Originallosö ä 3,30 U . (Dorto n. Dists 30 I'k. )

extra) smxksdisll

> 18870 6s ! cl§s>viuns im Letrav-e
von

« arlk.
liehung svlion 28 . ktovbr . er.

0863p krÄusr' L Lo . ^aokf. , 8Ank- 6o86kM,
Iksrlk « 181 Mrissielslr -stras «« 181.

O Dis AisbunZ Lullst im 2isl >unZssaai llsr LoniZI. ? rsussi5clion Dottsris -Dirsktion stattH

llkil:!i8bLn !(-6iro -Konio 1s !sgr .-Aär. : I,vttsrikbräu8r.

FEilt! Hptg . 1«O,V,W Mk.
Ziehung Montag ! WK ^ A W 4

Wohlfahrtslose L 3,30 (Porto u.
W _ Liste 30 extra) versendet die GlückskollekteA . Rolef , Muttster i . !
Briefmarken- Sammlungen

sowie einzelne bessere Marken!
Münzen und Medaillen sucht zu kaufen

_ A . Töujes , 3 . Ehnernstraße 21.

Musikunterricht,
krsnr 8oiimie !t,

Hofkapellmusiker a . D. und Mnsiklehrer,
(Violine und Klavier)

Nadorsterftrasts IVO._
Verlegte meine Aeiuwkscherei und

Plätterei von Sonnenstraße 11 5 nach
SE - Friedrichsstraste 5

Frau M . Neil.

Möbelplüsche ^ ' - 4
Plüschtischdccke «, Moquettes . Kamel- s
tasche», Dekorationsstoffe, Teppichej
in allen Qualität, u . Größen , abgepaßt u.
in Rollen zum Aneinandersetzen, Lönfer-
stoffe usw . liefert direkt au Privates

das Fabriklager von

MM 8i NSM j
Elberfeld , Querstraste 6.

Muster franko gegen franko.

Zu verkaufen

flotte Wirtschaft
mit Tanzsaal,

Kegelbahn , Stall und großem
Lust- nud Gemüsegarten.

E . Memmen , Aukt.

?o !ypdoll
8s !dsi8pi6!6n0s

kKusikErke
2UM Drsiss von 20 !Ä !i . auk-
vmrts liekert ASZ. lUonsisvalsn
von 3 M . all llis Nusilralisu-

HallälllllA
8 >ai , froonLZ L 6o.

ill 8rsr !su.
^ llskülirl . Ivatai. ArLtis.

Neismehl W . Z,
Reismehl » II,
Oelknchen,
Leinkuchen,
Leinkuchenmehl,
Baumwollsaatmehl

in besten Qualitäten vorrätig.
I . Frerichs L Sohn,

_ _ Heiligengeiststr. 10.
230 Damen m . gr. Vermögen
wünschen Heirat . Prospekt

umsonst. Journal , Charlottenburg 2.

W«'

Das Haus Donnerschweerstraste S,
gegenüber der Kaserne, worin seit langen
Jahren Bäckerei betrieben , ist auf sofort
oder Mai billig zu vermieten.

NäheresDonnerschweerllr . 10.
Loh . Am Sonnabend, den 26 .Movember,

findet in den Röbenscheu Schafjncken in
Ipwege ein Heide-Verkauf unter der
Hand statt . Anfang 2 Uhr.

Funch.

2 Loth — 3V Gramm
Lloyd-Mischung, gerösteter Kaffee zu 120 H
aus der Rösterei von Johann Jacobs,
Bremen , und 1 Liter frisch gekochten
Wassers liefern ein fürstliches Getränk.

Lloyd-Mischung ist käuflich in der
Spezial -Niederlage von

Ang. Fimmen,
Helligerrgeiststratze 4.

Filiale:
Domrerfchweerstrasze (Ecke Milchstraße ).

Frische Flomen,
Vs irZ 55 Psg ., enipfiehlt

Oldenburger Fleischwarenfabrik.

Osteruburg. Habe noch einen größeren« -» Cigarren
billig abzugeben._ H. Wichmam ».
Zur Anfertigung vonDamen - u . Mädchen-

Gardsroben , sowie Knaben - Anzügen
empfiehlt sichM . Cordes , 1 . Kirchhoistr. 6

Eine schöne 3jährige Quene , die bald
milchend wird, hat ANserkanfen

Streek, Mat . MmAMW.
I . H . Möttttich.

H beste für Oldenburg geeignete Sorten.
S Hochstämme « . Halbstämme
§ im Preise von 0,75 — 1,50

Pyramiden u . Spaliere im Preise §
Z von 1- 4 H
§ Außerdem verkaufeeinen PostenAns - I
H- schnstware sehr billig mit33 —50 H ^
H- per Stück. -8-

- T !
* Ziersträncher, Konchren nud Rosen , »
§ Schlingpflanzenu. Heckenpflanzen I
-8- in reicher Auswahl zu billigsten Preisen. H
§ Ausführl . Preisverzeichn., sowie jede ge- K
H wünschte Auskunft über Sorten, Stärke A

auf gefl. Verlangen postwendend. H
-8- Neberuahme ganzerÄrrlagen zudenkou- »
Z lautesten Bedingungen . Sorgfältigster §
I Versand . Z
Z HV. N . Mi -zL»iL . Rastede , *
A Baumschulenbesitzer. ^

^ dlcr - Drogerie,
Hsiligeugeistwall 4,

empfiehlt:
Sämtliche dem freien Verkehr überlassene»

Apothekerumrm,
V bKKMMMMOKG-

8 chirsreg . GummiwKVen,
Z^hee , Caeao,

Parfümerien,
Toilette - Artikel.

Kopfwäschen s.Damen
, in und außer dem Hause im Abonnement
I Karte — 12 Nummern — 3

A . Heitmann, Friseur,
Auguststraße 3,

drittes Haus von der Ofenerstraße.
« »

Damenröcke,
auch extra weit, in großer Auswahl.

Theodor Meyer , Schüttingstr. 8.
Anfertigung von Rockhoim.

Ang . Schmidt,
Uhrmacher.

MK- Oldenburg, Langestr. 8S,
neben dem „ Kaiserhof",

empfiehlt sein großes Lager

in Gold , Silber und Metall , letztere von 6 ^
an bis zu den feinsten unter 3jähr. Garantie

Regulateure mit Schlag, 14 Tage-Werk,
von 15 ^ an , Garantie 5 Jahre.

Uhrketten in Gold, Silber , Double und
Metall in sehr großer Auswahl ganz billig.

Goldsachen.
GoldeneTrauringe , gesetzlich gestempelt,

voll 6 ^ an, sowie Broschen, Freund-
schastsringe usw . sehr billig.

chtrmg!
Eine Uhr rep. und reinigen kostet nur 2

neue Feder einsetzeu nur 1 ^ 25 H
unter einjähriger Garantie.

kug . 8okmil! 1, Uknmaokei',
Oldenburg,

Langestraße 89 , Ecke Wallstraße.
Verlegte meine Wohnung von St «M

linie 5 nach

Wilhelmstratze Z.
_ _ Tapezier P . Müller . ^
Wzjf » Eversten,MU ! > . lliaalvv , Hmrptstraste12b,
empfiehlt sich zur Anfertigung von Herren»
nud Knaben-Garderoben. Streng reelle
Bedienung, tadellose Arbeit, billige Preise.

Kapotten, llnterrötle , Tücher,
Leibbinden, Westen,

Seelenwärmer , WoNmgen,
Knie - n. Pulswärmer re.

empfiehlt W. Weber,
Viri -!,,- m - in-

"
W-rksi-M «m, Frische Oelknchen

Ehnernstraste 33 «ach Mnhlenstrasie« find emgeirosfen und empfiehlt bMzft
Nr . S . I . Siefkeu , Bildhauer . C . H Orth.

Verantwortlich für Politik und FtuMton : Or . Eduard Höver , jür den lokalen Teil re . : Wilbelm Eblers. Rotatinsdrouckund Verlag vyn
'
B . Scharr in Oldenburg.
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